GrumiNien: Herrenfiraße Nr. N. Auterkem Ükrruchmen ane Poft⸗ 
Auftalte“ Beftellungen aaf die Zettzng, welch untag und Nentag 
mal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Sonnabend 5 den 2 Januar 1 875 5 3 
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Sechsundfünfzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 
! ſtimmung der Regierungen erforderlich. Die Hauptarbeit der nad) en halte er er 5 Kar da ich nicht A kann, daß 

Un, 31 December. [Amtliches.] Se. Majeität der König bat dem] träglichen Reviſion und Formulirung fiel dem Referenten der Bundes- gend eine amilihe Stelle ſich wenn auch anonym, jener „Energie, des 
jmen Wen de 1918 Univerſitäts⸗Secretär, Hauptmann a. D. Ritter] taths⸗Ausſchüſſe, dem koͤnigl. Bateriſchen Miniſterialrath von Riedel betten hett, Mat e, Jen enen Ade fein i Sa 
den du Fan lidler Orden 3. Klaſſe mit der Schleife; dem Ban und ſeitens des Reichskanzleramts dem Geheimen Rath Michaelis zu. „Journal des Debats” gilt, habe ich der“, Norddeutſchen Allgemeinen Aeis 
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e 5 ü 
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pector Nath 3 nzig und dem Kreisgerichts⸗Kalknlator, Rechnungerath] Die auf dieſe Weile neu entſtandene Vorlage gelangt nun aber, tung“ mit nachſtehendem Schreiben geantwortet, welches zugleich das That⸗ 


1 g 8 KR . fer i liche entbält: 
endarm Etchert in der 11. Gendarmerie Brigade die Rettungs⸗Mevaile nach einem früher getroffenen Abkommen nicht durch den ſäch 5 £ 
5 Bande verliehen. Bundesrath, ſondern als Verbeſſerungsvorſchag des Abg. Harnier an der e 987 5 1 Name Ne en, i 
„Se. dn en de hat, N Lootſenchef eee zu Dankirchen Eni die Commiſſion. Die neue Vorlage iſt auch ausſchließlich von den. In Ihrer Nr. 30% it von „ehrverletzenden Vor piece ungen die Rede, 
e früher zu Metz, jegt al Pons ee an genannten Abgeordneten unterzeichnet. — Morgen und Sonntag wird | melde in der Gerichtsſitzung vom 11. d. Mis. die Vertheldigung des Grafen 
verlieben. el f f die Rückkehr der in die Heimath gereiſten Bundesraths⸗Mitglieder er⸗ Arnim gegen den Freiherrn v. Holſtein ſich „herausgenommen“ haben ſoll. 
Se. Majeſtät der König hat in Gemäßbeit der vom Bundesrathe poll⸗ wartet, da für Montag oder Dinstag die wichtige Plenarfigung anbe⸗ 1 5 „ 15 weg nc e 
ogenen Mahlen das bisherige ritterliche Mitglied der in Colmar für elſaß⸗ raumt wird, in welcher u. A. das Civilehegeſetz zum Abſchluß kommen heraus nabm, ſondern indem ic dazu berechti gt und verpflichtet war⸗ 


ibringiſch Landesbeamte und Lehrer errichteten Disciplinarkammer, Ap⸗ ſoll. Der Entwurf zu l N j / ; 2 1 u p > 1 
i ts⸗Rath i in S 8 ſei "fol. Der Entwurf zu letzterem, deſſen Inhalt wir mitgetheilt haben, Dieſe Anführungen waren keine Vorſpiegelungen, ſondern fie entbieltch 
e ,, ß, Mr Der elineben 
nannten Disciplinarkammer ausgeſchiedenen bisherigen Präſidenten, Appel⸗ untrüglichen Anzeichen ſicher, daß Einſpruch gegen den Entwurf nicht hie der 55 c ate in en f mei abnten Anfah 
Legge hte Nah 0 in Colmar, zum Praſiventen, und den erfolgen wird, dagegen werden von verihiedenen Staaten Anträge für eine Nevocallon eintreten laſſen. Des it bene 5 Spie 
he Dieciplinartammer 1 5 . se Zeit 1 . die vom Bundes rathe zu erlaſſenden Ausführungsbeſtimmungen er⸗ lautete meine Behauptung, bat binter dem Rücken des Angeklagten, deſſen 
Staatsämter ernannt. N wartet, eine Arbeit, welche man jedoch erſt nach Beendigung der Untergebener er war, über den Angeklagten an das Auswärtige Amt oder 
Se. Majeſtät der Kaiſer hat im Namen des deutſchen Reichs die von] Berathungen im Reichstage vornehmen wird. — Sr. Majeftät Ben 3 Leiter ei erſtattet. Dieſe Behauptung babe ich aufrebt 
— e Augsbur Hehe ml 5 5 a m der Kaiſer empfing am heutigen Neujahrstage die Mitglie: 9 5 ac ng 1 d ſollte, 70 5 
en ien König zu Markirch zum weltlichen Inſpector für den der der Königlichen Familie, die Hofſtaaten, die Miniſter v. Holſtein zu derartigen Berichten angeſtellt ge 1. dies 105 
Bae e ver eg dee dein prey ial⸗Steuer⸗Director, Geheimen und die Generalität zur Beglückwünſchung. In der Beantwor⸗ Seele 9 1 5 1 Heß Dirrdunh die erding 
inanzrath 7 Neben zum Geheimen Ober Sindrhraib; den Staats- tung a nn Anſprachen betonte der Kaiſer 55 . er Se Holſtein ſelbſt überhaupt nicht berührt wird, leuchtet Ihnen 
Procurator Axuß in Cleve zum ſtändigen Kammerpräſident bei dem Land⸗ Über die friedliche Lage und die Aufgabe des deutſchen Reiches, in Kaiser 2 ; 1 18 2 
richt in Düſſelvorf: und den bisherigen außerordentlichen Profeſſor Lie.| erfter Reihe auf deren Erhaltung hinzuwirken. — In der vergangenen Hahl un e darch Here d. Hoſfin in ver e den u N. ine N 


[4 

1 Dr. phil. Georg Heinrici zum ordentlichen Profeſſor in der lheologi⸗ — s f . ; 5 
acultät der Univ : : 1 Sylveſternacht herrſchte, Dank den überaus ſorgſamen Vorkehrungen ſolche Refutation — überzeugend oder nicht — bat nicht ſtattgefunden. Herr 

Na Seerelar an de Stari a ge der Poligei, durchaus im Gegenſatz zu früheren Jahren in der ganzen v. Holſteim bat vielmebr meine Behauptung lediglich beftätigt. Er bat zeugen» 

ratb ; Tonic e Eatafterconiroleuren, Steuerinſpectoren Hürrthal u Stadt Ruhe und Ordnung und es find Exceſſe faſt gar nicht be ve rn „VT 2e e ware er Bull 

Düſſelvorf, iu Coesfeld und Roese zu Inowraclaw, ven Charakter gangen worden. Freilich war dazu das Aufgebot aller disponiblenauteriſtrt habe, dieſe Berichte Sr. Durchlaucht dem Fürſten Reichskanzler 


Rechnungsrath verliehen; i i f ; 1 : a 5 } 2 I 
2 Berlin genoffene Wa 1 10 5 0 Kräfte der Polizeimannſchaft für den Patrouillendienſt und die Auf⸗ vorzulegen, theils an ſoſche, von denen er habe annehmen müſſen, daß die⸗ 


Nr. 2. 


RER 


um orbentlihen Mitglied in philejopbiich-biftoriihen Claſſe der Academie ſtellung von Poſten an die Straßenkreuzungen erforderlich. — Die |felben die Berichte auch obne beſendere Mutorifation an die eben gedachte 
; > 1 „Adreſſe beſtellen würden. Ein Mal habe der Angeklagte ihn direct befragt, 
beftätigt im December pr. von Schwerin in Mecklenburg ausgegangene Un ob er einen ſolchen Bericht erſtattet habe, er babe dies eingeräumt und ſich 


Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben mit Berückſichtigung der Vor: [regung zu Sammlungen für ein Ehrendenkmal zum Andenken des a 0 : f 
5 5 g A 8 N boten DB J 8 hab Ingetlagt 
dead dauerte 5 8 den nachbenannten ze für d Dichters Fritz Reuter mit der Maßgabe, daß, nach dem Ergebniß der Anrede killt. r Seon fen e ee r 
BT daillen A er diesjährigen akademiſchen Kanſtausſtelung gol] Sammlungen die Entscheidung darüber vorbehalten werde, ob die Gelder |eritattung fortgefahren.“” — ö 
5 1 


lergnädigſt bewilliak: 8 5 a 
dene Die gro 95 ö we Mebaille für Kunſt: zu einem Monument oder zu einer Reuterſtiftung verwendet werden ſollen, . Genehmigen Sie, geehrter Herr Redacteur, den erneuten Ausdruck meiner 


1) Dem Alm Tuer Profeſſor Franz Adam in München, 2) dem His} findet in weiten Kreiſen die erſreulichſte Theilnahme. Der Aufruf iſt Soze 8 Dodhorn, Rechtsanwalt. 


e ö 3) dem Landſchaftsmaler Edmund] von hervorragenden Mitgliedern des Bundesraths und Reichstags Zu berſelben Berichtigung bemerkt die „N. A. 3. 
U. Die kleine goldene Medaille für Kunſt: ſowie von nambaften Dichtern und Schriftstellern aus gan: Deutſch] Der Rechtsanwalt Dodborn hat unſer Blatt auf Grund des Preßgeſezes 


I) Dem Hiſtorienmaler Franz Defregger zu München, 2) dem Genre, land unterzeichnet und es ſtebt damit zu erwarten, daß nunmehr eine ( 11) aufgefordert, eine Erklarung aufzunehmen, welche dazu beſtimmt ift, 
maler G. v. Bohmann 5 Dude em Siftorienmaler Gabriel Mar Centraliſtrung der Sammlungen erreicht iſt. das Verhalten der Beribeinigung im Proceß Arnim e dem rei: 
e e , Brkherte antik 
ien, m uer an noni f i 5 f 8 4 5 
in Mailand, 7) dem Büͤdnißmaler Guſtad Sraef in Berlin, dem Kupfer der Empfang der Generale zur Neulahregratulation ſtatt⸗ General nur Thatſachliches, ſondern Argumentationen, 3. B. in Betreff deſſen, was 
flecher Profeſſer Stang in Duüſſeldorf, 9) dem Genremaler Profeſſor C. Feldmarſchall Graf Wrangel hielt folgende Anſprache: „Ew. Kaiſer⸗] Herrn Dockborn „gleichgiltig“ ſei, ferner Behauptungen, wie die, daß die 
Guſſow in Karlsruhe, 10) dem Hiſtorienmaler Profeflor A. von Werner liche Königliche Majeſtät! Heute am Neufahrstage flehen wir vereint Jeugenausſage des Freiheren v. Holftein Alles das, was die Vertheidi ung 5 
in Berlin, 11) dem Thier⸗ und Genremaler O. Gebler in München. zum Allmächtigen, Er wolle Ew. Majeſtät auch fernerhin in voller] über ihn vorgebracht, „lediglich betätigt” babe. Die „Nordv. Allg. Zig. 
Dem Oberlehrer Dr. Schwalbe an der Königlichen Realſchule in Berlin Lebensfriſche und Thalkraft zum Heil und Segen von Deutſchland bis bat ein Publikum, dem man dergleichen nicht bietet. 8 


iſt das Pradikat „Profeſſor“ beigelegt ae Sa f : Eh. Die Redaction 
ymnafium in Berta ge 5 hberlehrer Dr. Sele e sum Broldr in die fernſten, fernſten Zeiten gnädiglich erhalten. der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“. 
Fe er 


und der Adjunkt Dr. Heller zum Oderlebrer befördert worden. Auf die Anſprache des General⸗Feldmarſchalls, Grafen Wrangel,, Lüneburg, 29. Decbr. [Cigarren macher Richter] wurde, 
bisberige in e iſt zum n ſtariſche Kreis⸗Schul⸗Inſpector Leander antwortete Se. Majeftät der Kaifer: „Ich danke Ihnen für die wie man dem „H. C.“ von hier ſchreibt, vom hieſigen Obergericht in 
Bun 1 der bisherige aalen ear 725 Bea abezirk Wünſche, welche Sie im Namen der Armee für Mich ausgeſprochen] Berufsinſtanz wegen Beleidigung des Fürſten Btsmarck zu 5 Monat 
tor Dr. Adolf Vogt in Neuſtadt O. S. r und gebe fie aus vollem Herzen den hier Verſammelten beſonders de⸗JGefängniß verurtheilt. g 18 
gierungsbezirt Oppeln ernannt worden. — Am Gymnasium in Merſedurg müthig dankbar dafür zurück, daß der Allmächtige Mich im Laufe des] Kaſſel, 30. Dechr. [Der Criminal⸗Senat des Appella⸗ 
ift die Beförderung des ordentlichen Lehrers Dr. Paul Müller zum Ober- verfloſſenen Jahres wieder fo weit geſtärkt, Meinem ſchweren Berufe tionsgerichts] publicirte heute Mittag das Urtheil in der Anklag 
Iehrer 12995 A * a 8 Ei 185175 nn zan der] und auch dem Theile Meiner Pflichten, welche Sie, meine Herren, ſache gegen den Redacteur der ultramontanen „Fuldaer Zeitung 
Seen en nal no Blathe 5 eee dees eder repräſentiren, mit voller Hingabe genügen zu können.“ Caplan Pauly, welcher vom Kreisgerichte zu Fulda wegen Beleidigun 
ellentbin zu Richtenberg iſt bei der Präparanden⸗Anſtalt daſelbſt als Bei der heutigen Neujahrögratulation der Generale find die Flügel- des Fürſten Bismarck durch einen Artikel über das Kiſſinger Attenta 
Lehrer angeſtellt worden. — Der Marine -Zahlmeiſter a. D. Anders iſtadjutanten, Oberſt Graf Lehndorff und Oberſt Fürſt Radziwill, zu! („Wer hat gelogen? Bismarck oder Kullmann ?“) bereits in eine ein⸗ 
zum Geheimen expedirenden Secretär und Kalkulator in der Anmiralität,| Brigadiers mit Belaſſung in ihrer Stellung als Flügeladjutanten] monatliche Gefängnißſtrafe verurtheilt worden war. Die Berufung 


und der Geheime Regiſtratur⸗Aſſiſtent Jachymski zum Geheimen Regiſtra⸗ 
tor ebendaſelb N en ene 8 ernannt worden. N i i des Angeklagten wurde zurückgewieſen; auch entſprach der Gerichts h 
meiſter Sulins Engelhardt in Eſſen id vum hen Bon Justen D. R. C. [Die Vier- und Zweipfennigſtacke] Seitens des Reichs⸗ nicht dem event. Antrage der Vertheidigung, auf eine Geldstrafe 3 


CCCC%C%CC%C%% /// // ///, , 
| e e } worden. — Der bisherige Bau: * z 1 5 f auer umgewandelt. 
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eben verliehen worden. — Der bisherige Baumeiſter Adolf v. Perbandtſ in Beträgen don mindeſtens 12 Thaler Bennigen oder in 0 9 75 Biellachen Hahne ein Schreiben vom Cultus Miniſter 3 5 1 8 ei 
n. der Raiferf; Verwalt d inge dieſes Betrages für Rechnung des Reiches umzuwechſeln oder in Zahlung an⸗ ſeine Befriedigung über das Reſultat der neulichen ſtaatlichen Reviſton 
Elſaß Lothringen ider Kalſerl 92 Br 9 8 ern bon zunehmen. Nach dem 31. März 1875 werden derartige Münzen auch von des hieſigen Prieſterſeminars ausſpricht und die Bereitwilligkeit des 
in ge zum Hauptſtreueramts⸗Controleur ernannt 5 r newibnlachen Anlau in Gewicl Auen een e en eee e e 
ft 1873 erſhenctenien Alert zer Siebel zu Wien unter dem 29. verringerte, ebenſo auch verfälſchte Mün ſtücke findet die Verpflichtung zur een e en n e, 

a i angeln Patent auf eine Typendrucvorrichtung an Schreib: ana aun zum Mintanſche keine u, Die Ha 95 Zebutbei. nimmt man denn auch, daß Hahne nicht auf der im vorigen Jah 
ma Berl u, 31 ge St. Maleſtät d lung des Groſchens ausgeprägten Zweipfennigſtücke, 3. B. Königl. ſächſiſchen der Regierung präſentirten Candidatenliſte für die Neubefegung des 
d Sich heute e. 1 ef er Kalfer und König] Gepräges, welche den BWeſpfenn ſtücken der Reichswährung im Werthe hieſigen Biſchofsſtuhls geſtanden hat. SR 
ließen hatt Vormittag 10 ½ Uhr durch den General v. Albedyll] gleichſtehen, bleiben von dieſer Einköing und die Zweipfennigſtücke Süd] Leipzig, 31. December. [Dr. F. Steger in) In der Nacht vom 29. 
Vortrag Er empfingen um 1 Uhr Allerhöchſtihren dienſtthuenden] deutſcher Währung 3. B. baieriſchen und n Gepräges ſind außer⸗ zum 30. Mende verſchied nach kurzem Krankenlager bier Dr. Friedrich 
General & la suite v. Steinäder, um 1½ Uhr den General Lieute⸗ bald der betreffenden Staaten jowobl von der Einlöſung, wie von der An⸗ Steger, ein Mann, ebenſo tüchtig als Schriftiteller wie liebenswündig als 
nant und General ⸗Adiut anten, Commandeur der 12. Divifion Prinzen nahme an Zablungsſtatt ausgeſchloſſen. . Menſch. Geboren a Braun n hatte er 5 Je 11 5 er en 
e ß ß 

Sr. könig b eit dem Prinzen Friedrich Carl ernannten Gra- dom 22. . befindet ſich eine Notiz über meine angebliche Verbindung der ſchriftſtelleriſchen Thätigkeit gewidmet. Seine Hauptſchriften find: „Album i 
fen o. Kants, mit der Affaire Arnim, die viele Ungenauigkeiten enthält. Sie werden mich] der Nationen“ (1839), „Die Reiſe in das Leben“ (1840), „Das Haus der 
[Ihre Majeſtät die Kaiferin- Königin] empfing vorgeſtern] durch die gatige Berichtigung derſelben ungemein verbinden. Aus den An- | Welfen“ (1843) „Allgemeine Weltgeſchichte für das deutſche Volk“ (3 de, 
Se. koͤntgliche Hoheit den Erbgroßherzog von Mecklenburg Strelit. — gaben des Schreibers dürfte gefolgert werden, daß ich in der fraglichen dell⸗ 1845), „Der Feldzug von 1812“ und „Drei Bücher neueſter Geſchichte“ (1851 

Geftern ertheilte Ihre Majeſtät d fi 1 ee caten Affaire in der Preſſe Partei für Graf Arnim und gegen Fürſt Bis⸗ Seit 1841 lebte er in Leipzig. Er redigirte die „Erganzungsblätter zu jedem 
en Die Romkenee er Gemahlin des königlich fehwediichen | mard genommen hätte. Das ift nicht der Fall. Seit Jahren habe ich mich] Converſationslexikon“, und jpäter die „Europa, Chronik der gebildeten We 15 
efi 105 8 chte Antrittsaudlenz. — Geſtern war Ihre ganz und gar von politiſcher Controverſe zurückgezogen und beihäftige mich Aſchaffenburg, 29. Deebr. [Vor dem hieſigen Bezirks 
Majeſtät im i Wee heute in der 3. Volksküche und im Er⸗ kur mit der „Gegenwart“, fowie mit keitiſchen und dramatiſchen Arbeiten. gericht! kam am 17. d. eine Klage gegen den Caplan Herberich 
ziehungsftift in Charlottenburg anweſend und wohnte der liturgiſchen In der van mir revigirten Wachenſchriſt Die gegenwart, bat die Affaire zur Verhandlung. Derſelbe hatte am 2. September im Wirthshauſe 


u im ſelbſt nicht einmal den Gegenſtand eines Artikels gebildet, und es w ö 53 
bene ade eri und ale im. Dome be. 1 75 aß mein Name in 152 Verhandlungen ermähnt Wurde Gele. zu Rück einen Vortrag über die Sedan⸗Feier gehalten, in welchem er 


Se. Ne 15 Königliche Hoheit der Kronprinz] gentlich eines Beſuches bei Graf Arnim, dem ich oft zufällig in Paris de⸗ den deutſchen Kaiſer und den Fürſten Reichskanzler beſchimpfte. Die 
nahm geſtern mittags die Meldung des Commandeurs Höchſtſeines] gegnete, erſuchte er mich, einer öffentlichen Erklärung von ihm Aufnahme in Verhandlung, zu welcher der Caplan. der inzwiſchen an einen Ort in 
2. Schleſiſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 8, Oberſt von Winterfeldt, einer Berliner Zeitung, deren Redacteur mein Freund war, zu verſchaffen. der Rhön verſetzt worden iſt, wohlweislich nicht erſchienen war, erga 
entgegen. & hatte keinen Grund, dem Grafen dieſen kleinen Gefallen, der ihn der daß d ſelbe dieſe Beleidi ; fand Trunk 

8 öchte Herrſchaft übe, einen Brief zu poftiren, enthob, abzuiclagen. Alles, was ich dem“ daß derſelbe dieſe Beleidigungen im Zuftande ſchwerer Trunken 

Beide 165 Fr = beehrten Nachmittags 2% Uhr mit nach in dem Falle gethan habe, beſchränkte ſich auf die Uebermittlung eines heit ausſtieß, weshalb das Gericht Milderungsgründe bei der Au 
Höͤchſtihren ſämmtlich ndern und den Prinzen Ernſt und Fritz] Briefes, der für die gr beftimmt und von Graf Arnim felber imefjung der Strafe zuließ und den Caplan nur zu einer Gefängni 


von Meiningen die Extravorſtellung im Ci unterzeichnet war. Sie ſehen, daß dieſer geringfügige Akt perſönlicher Artig⸗ ! 7 97555 
bis zum Schluß. Su, Sirfus Rem und verwelllen keit weit von der bedeutenden Rolle, die Sie mir zugewieſen haben, entfernt ſtrafe von dier Monaten vernripeilie (Asch. Zig . 


3 / (Reichs anz.) iſt olgte dem Laufe des Proceſſes blos als Zuſchauer, und es liegt 7 
Berlin, at [Das Bankgeſetz. — Das Civil Ka . — Gab diejer. on 15 eee follte. En Frankreich. Fr 
Ehegeſetz. — Gratulation. — Sylveſternacht. — Denk fangen Sie, mein Herr, die Verſicherung meiner Hochachtung. © Paris, 30. Deebr. [Die Wahl in den Oberpyrenäen. 
mal.] Die artikulirte Feſiſtellung des Bankgeſetzentwurfes hat im erlin, 25. December. Paul Lindau.“ — Parlamentariſches und Miniſterielles. — Der Pariſe 
Bundesrath doch noch zu ſehr eingehenden Berathungen und Arbeiten [Berichtigung.] Die „Poſ. Ztg.“ bringt folgende Berichtigung: Gemeinderath. — Zur Kunſt.] Das erſte politiſche Ereigniß 
geführt. Einzelne Artikel ſind nachträglich revidirt und jene Grund⸗]“. Geehrter Herr Redacteur! Die heutige (Dinstag) Mittagsnummer der] des Jahres 1875 wird ſich allem Anſchein nach, ſoweit Frankreich in 
füge über die Reichsbank, welche der Commiſſion des Reichstages kurz 2 Poſener Zeitung“ giebt einen Artikel der „Norddeutſchen Allgemeinen Zei⸗ Betracht kommt, im Departement der Ober⸗Pyrenäen vollziehen. Ar 


der den Ferien zugingen, find als beſonderer Abſchnitt eingefügt wor⸗ zug wiedez, ven Sie als eine nenergiiche offeiöje Burehtweifung, der 3. Januar hat dies Devartement, wie bekannt, einen Deputirten z 
ben Zu einzelnen neuen Aenderungen war die Einholung der Zu⸗ Klonen Da in dem Artikel mein Name genannt wird, 0 habe ich ein 


utereſſe daran, daß Ihre Leſer den wirllichen Sachverhalt erfahren. Für! wählen. Von den ſechs anfänglich aufgetretenen Bewerbern haben 


zu Cleve iſt als Königlicher Kreisbaumeiſter daſelbſt angeſtellt worden. 
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ſich zurückgezogen; es bleiben alſo vier f 
ennalift Alicot, der Legitimiſt de Puyſégur, der Bonapartift Ca⸗ 


Sept 

zeans und der Republikaner Branhauban. Jeder biefer Candidaten, 
fagen die „Debats“, richtet ſich an die Wähler in der Sprache der 
Partei, welcher er angehört; denn jede Partei hat heute ihr eigenes 
Wörterbuch, ihre Formeln und Stichwoͤrter, mit deren Hülfe fie aus⸗ 
drückt, was man nicht offen heraus zu ſagen wagt. Das Tempera⸗ 
ment, die geheimen Abſichten, die wahre Farbe der Bewerber ver⸗ 
rathen ſich in den erſten Sätzen der Glaubensbekenntniſſe. Der Sep⸗ 
tennaliſt par excellence, wie Herr Alicot, ſtellt ſich auf das „lo: 
clale und religtöſe“ Gebiet. Der republikaniſche Septennaliſt geht mit 
Freimuth an die politiſche Frage; er erklärt, daß er die Republik will 
und zwar die conſervative Republik, worauf er feine Anhänglichkeit 
an dad Septennat betheuert. Der legttimiſtiſche Candidat ſpricht viel 
vom 24. Mai, aber gar nicht vom 20. November; er preiſt die tra⸗ 
ditlonelle Monarchie und ſpricht das Wort „Septennat“, welches ſeiner 
Ungeduld und Offenheit mißfalle, nicht aus. Der Bonapartiſt endlich 
beginnt mit einem Anruf an das Kaiſerreich, dem er ehemals gedient hat. 
Er ſpricht von ſeinen „Erinnerungen“, und mitunter, aber vorſichtig, 
von ſeinen „Hoffnungen.“ Darauf folgt eine ſeptennaliſtiſche Erklä⸗ 
rung, aber ſehr perſoͤnlicher und reactionärer Art und ohne die ge: 
ringſte Anſpielung auf die conſtitutionellen Geſetze. Endlich zum 
Schluſſe ſtimmt der Candidat die große Arie des Anrufs an das 


. Volk an. Wenn er freimüthig iſt, ſagt er einfach „Anruf ans Volk“; 
5 iſt er weniger freimüthig, ſo vermeidet er dieſen allzu nackten und 
. verdächtig gewordenen Ausdruck und ſpricht verſchämt von „allgemeinen 


. Stimmrecht“ und der „feierlichen Zuflucht zu der Nation“, aus deren 
großem Urtheilsſpruch“ eine „ſtarke und dauerhafte Regierung her⸗ 
vorgehen wird.“ Welche Regierung ſagt der Candidat nicht, um ſich 
nicht zu compromittiren; aber er läßt es durch einen Freund ſagen. 
„So wie ich, ſchreibt dieſer Gevatter oͤffentlich an den Candidaten, 
hoffen Sie, daß aus dieſer letzten Prüfung nichts Andres hervorgehen 
wird, als der Name des jungen Prinzen, welcher“ u. ſ. w. In 
dieſer Art hat Herr Ad. Fould den Gedanken des Candidaten Cazeaur 
ergänzt, und durch eine fo ſinnreiche Arbeitötheilung entgeht man der 
Unannehmlichkeit, ſich in allzu eingehende Erklärungen zu verwickeln, 
wie das dem ehrenwerthen de Bourgoing widerfahren iſt. Die 
Bonapartiſten haben aus den Schickſalen de Bourgoings ihre Lehre 
gezogen, und diesmal haben ſie es bis zur äußerſten Vollkommenheit 
gebracht. Kann man fie darum tadeln? Die Regierung läßt ſie ge: 
währen, und ſie machen ſich die Toleranz zu Nutze. Es giebt nichts 
Menſchlicheres und nichts Bonapartiſtiſcheres als dieſe Handlungsweiſe. 
Ueber das Reſultat der Campagne in den Oberpyrenäen laſſen 
ſich bis jetzt nur unbeſtimmte Vermuthungen hegen; die Nachrichten 
jedoch, die in den letzten Tagen hierhergelangt ſind, lauten 
überwiegend dem republikaniſchen Candidaten Branhauban günftig. — 
Die Blätter finden reichen Stoff zu Betrachtungen in de Broglie's 
Beſtreben, die Mehrheit vom 24. Mai wieder herzuſtellen. Zum 
vierten oder fünften Male iſt von dieſen Bemühungen die Rede, und 
man weiß, wie wenig fie bisher von Erfolg gekrönt worden. Nach 
den geheimnißvollen Andeutungen der Gutunterrichteten ſoll es dies⸗ 
mal Ernſt werden und weder die Royaliften noch die Imperialiſten 
werden den verlockenden Anerbietungen de Broglie's widerſtehen kön: 
nen. Daß der edle Herzog alles Mögliche aufbieten wird, um die 
ehemaligen Verbündeten wieder zu gewinnen, kann nicht bezweifelt 
werden; daß er nicht leicht vor einem Mittel zurückſchrecken wird, um 
ſeinen Ehrgeiz zu befriedigen, läßt ſich von dem Manne erwarten, 
der einſtmals bewundernswerthen Liberalismus zur Schau trug, um 
ſofort, als er die Gewalt hatte, in die ärgſte Reaction zu verfallen; 
indeſſen wird es doch gerathen fein, den Erfolg jener Bemühungen 
abzuwarten, ehe man daran Schlüſſe auf die Zukunft knüpft. Bis 
jetzt verhalten ſich die Royaliſten ſowohl wie die Imperialiſten ſehr 
ablehnend, und wenn wir dem „Moniteur“ glauben, iſt ſogar bie 
Rede davon geweſen, den bonapartiſtiſchen „Ordre“ für ſeine oppo⸗ 
ſitionelle und heſtige Polemik zu züchtigen. Die Regierung, das ſteht 
ietzt feſt, wird bis zum Wiedereintreffen der Kammern nichts unter: 
nehmen. Sie wird auch nicht ſelbſt nach dem Beginn der Seſſion die 
Disecuſſion über die conſtitutionellen Geſetze verlangen, ſondern ſich 
damit begnügen, ihre Zuſtimmung zu geben, wenn die Kammer von 
irgend einer Seite aufgefordert wird, das Verfaſſungswerk in 
Angriff zu nehmen. Dieſe Reſignation ſoll ſich auch bei dem 
Neujahrsempfang kundgeben. Es hieß mehrfach, bei dem Empfang 
in Verſailles werde Buffet eine kleine politiſche Anſprache halten, 
die dem Marſchall⸗Präſidenten Gelegenheit gäbe, nochmals auf die 
Organiſation ſeiner Gewalt hinzuweiſen. Wenn eine ſolche Abſicht 
vorhanden war, ſo iſt ſie wieder aufgegeben worden. — Gegen den 
10. Januar wird der neue Pariſer Gemeinderath zu ſeiner erſten 
Seſſion berufen werden. Er hat zunächſt über die Pariſer Anleihe 
zu verfügen, deren Emiſſton man noch vor Schluß des Januar er⸗ 
wartet. Alle Welt iſt ſehr geſpannt auf die Präfidentenwahl, aus der 
ſich ergeben muß, ob die neue Verſammlung wirklich ſo radical iſt, 
wie unmittelbar nach der Gemeinderathswahl behauptet wurde. — 
Morgen überliefert der Architeet Garnier dem Dlrector Halanzier die 
zahlloſen Schlüſſel der neuen Oper. Geſtern haben in dem Gebäude 
die erſten Proben ſtattgefunden. Die Gröffnung ſoll am 5. oder 
17. Januar mit einer Galavorſtellung geſchehen, wozu nur der Miniſter 
Einladungen erläßt, und deren Programm aus einem Act der Jüdin, 
einem Act des Fauſt, zwei Acten des Hamlet und einem Act des 
Ballets le Source beſteht. — Im Grand Hotel überreichte geftern eine 
Geſellſchaft von Malern dem alten Cocot eine goldene Ehrenmedaille. 
Die Geſundbeit des greiſen Künſtlers iſt leider ſeit einiger Zeit ſehr 
angegriffen und um ihn nicht aufzuregen, hat man alle officielle Reden 
vermeiden müſſen; die Feler erhielt dadurch den Charakter eines Fa⸗ 
milienfeſtes, was freilich ihrer Wirkung nicht im Mindeſten ſchadete. 
i Rußland. 
St. Petersburg, 27. December. [Die Aus hebung. — 
Die Deutſchen in Amerika und in Rußland.] Alle Zeitungen 
beſchäftigen ſich mehr oder weniger mit dem glücklichen Verlaufe der 
diesjährigen Aushebung — der erſten nach Einführung der allgemeinen 
Wehrpflicht. Am heutigen Tage wird die Aushebung beendet — mit 
Ausnahme von Sibirien. Es hat ſich auch vollkommen bewährt, daß 
diesmal nicht mehr die Gemeinden für das Erſcheinen der Wehrpflich⸗ 
tigen verantwortlich (wie ſolches nach dem alten Wehrſyſtem geſchah), 
ſondern daß Jeder für ſich ſelbſt einzuſtehen hatte. Niemals iſt die 
Zahl von Leuten, dle vergebens aufgerufen wurden, ſo gering geweſen, 
wie jetzt. Es wird ſogar conſtatirt, daß die Befürchtungen, welche 
man oft hinſichtlich der Juden ausſprechen hörte, größtentheils unge: 
gründet waren. In der Stadt Berditſchew haben die Juden fogar 
mit den Nationalen in der Bethätigung des Patriotismus gewetteifert 
mit der ihnen dort beſonders eigenthümlichen Rührigkeit und Anſtelllg⸗ 
keit Weniger lobt man die Juden in Odeſſa: in einem einzigen Ein: 
berufungsbezirk fehlten mehr als 100 Wehrpflichtige. — Vor längerer 
Zeit hatte der „Golos“ eine intereſſante Zuſchrift von Nikolas Biering, 
kluſſiſchem Prieſter in Newpork, veroffentlicht, welche ernſtlich vor der 
Uueberſiedelung nach Nordamerika warnte. Es blenden häufig die 
Schilderungen, welche liberale Blätter von amerikaniſchen Zuſtänden 


— 
chen, 


und in der Theorie vielfach muſtergültigen Verfaſſung auch in prac- 


tiſchen Dingen eine zu große Tragweite zuſchreiben. Es wird vielmehr 
dargethan, daß ſelbſt anſtellige und gewandte Auswanderer aus Ruß⸗ 
land (und der Ruſſe iſt doch in der Regel nicht ſchwerfällig) es nicht 
dazu bringen können, in Amerika eine geachtete Stellung zu er 
langen. Glücklicherweiſe giebt es bei uns nicht viele Europamüde — 
denn für Jemand, der überhaupt thätig ſein will, iſt unſer Land ſo 
entgegenkommend, wie nur irgend ein Reich auf der Welt. Um fo 
mehr mußte es unſer Publikum in Erſtaunen ſetzen, wie der „Golos“ 
neulich dem „Dresdener Anzeiger“ eine Schilderung des „Deutſch⸗ 
Amerikanerthums“ entnahm, welche — offenbar von einem hoͤchſt 
zuverläſſigen und erfahrenen Gewährsmann herrührend — das Schickſal 
der den Amerikanern doch weit näher ſtehenden deutſchen Auswan⸗ 
derer noch als weit ſchlimmer darſtellte. Danach iſt zu entnehmen, daß 
trotz der lebhaften Betheiligung der Deutſchen an dem Kriege gegen 
die Seceſſioniſten, trotz der großen Siege in Frankreich die Lage der 
deutſchen Auswanderer in Amerika die „denkbar miſerabelſte“ bleibt. 
Die erſte Grundbedingung, unter welcher in Nordamerika der deutſche 
Einwanderer allenfalls noch moraliſches Anſehen erlangt, iſt danach 
die völlige Verleugnung feiner Mutterſprache: ſelbſt in den vorwiegend 
von Deutſchen bevölkerten Städten ſei keine Aeußerung des deutſchen 
Geiſtes wahrzunehmen. Dieſer Darſtellung gegenüber (welche durch 
die zunehmende Rückwanderung der Deutſchen aus Nordamerika be⸗ 
ſtätigt wird) möchten wir doch nicht ganz unpaſſend halten, auf das 
Schickſal der Deutſchen in Rußland zu verweiſen. Die Deutſchen in 
Rußland, die als ruſſiſche Unterthanen im Zarenreich zu Hauſe ſind, 
oder auch als Einwanderer ihrem Berufe und ihren Geſchäften nach⸗ 
gehen, werden mit Achtung und in manchen Kreiſen ſogar mit beſon⸗ 
derer Vorliebe behandelt. Wenn in einer etwas aufgeregten Periode 
der nationale Dünkel ſich einigermaßen breit machte, ſo wurde ſolches 
Gebahren doch ſelbſt von großen Blättern, wie von der ruſſiſchen „St. 
Petersburger Zeitung“ nachdrücklichſt desavouirt. Niemals iſt es aber 
einem Natlonalruſſen eingefallen, von einem Deutſchen die Verleug⸗ 
nung ſeiner Sprache oder ſeiner Nationalität zu fordern: wenn es 
ſich daher um ſogen. „Ruſſificirungs⸗Verſuche“, über welche einſt viel 
geklagt wurde, handelte, drehte ſich die Frage nur darum, ob in einem 
ruſſiſchen Lande der geſchäftliche Verkehr mit Behörden und offi- 
ciellen Inſtanzen durchaus in ruſſiſcher Sprache zu geſchehen habe 
oder nicht. Kein Ruſſe mißgoͤnnt es dem deutſchen Einwanderer, 
wenn er durch Talent und Geſchick zu hohen Würden kommt oder 
bedeutendes Vermögen erwirbt. Der Kaiſer nimmt die Männer, die 
er zu ſeinem Dienſte brauchen kann, wo er ſie findet, und ebenſo iſt 
es natürlich, daß unter den gewerblichen Einwanderern die geſchickteren 
ebenſo Reichthümer erwerben, wie der ebenſo geſchickte Natlonalruſſe. 
In Petersburg ſelbſt haben die deutſchen Kirchengemeinden zu St. 
Peter und St. Anna durch ausgezeichnete Verwaltung ihrer Kirchen⸗ 
gelder ſich ganze Häuſercomplexe erworben, ferner davon Hofpitäler, 
hohere und geringere Schulen, Bibliotheken u. |. w. gegründet: wenn 
die betreffenden Jahresberichte erſcheinen, wird Niemand von national⸗ 
ruſſiſcher Seite einen Ausdruck des Neides darüber hoͤren. Vielmehr 
wird man nur bewundernde Ausrufe darüber vernehmen, und es haben 
andere Kirchengemeinden in Petersburg das Beſtreben gezeigt, von 
dem Beiſpiele der Deutſchen zu lernen. Die Deutſchen, die ſich in 
Rußland eingebürgert, die ſich im Dienſte hervorthun, betrachtet man 
auch nie als Fremde, ſondern als ruſſiſche Staatsbürger deut⸗ 
ſcher Nationalität. 


Provinzial Zeitung. 


H. Breslau, 31. December. [Schleſiſche Geſellſchaft für vater⸗ 
ländiſche Cultur.] In der geſtern Abend unter dem Vorſitz des Geh. 
Reg.⸗Rath v. Görtz abgehaltenen, zahlreich beſuchten allgemeinen deliberativen 
Verſammlung der Geſellſchaft erftattete der erſte Secretär derſelben, Herr 
Staatsanwalt v. Uechtritz, den Jahresbericht pro 1874, aus dem wir Fol⸗ 


rof. Dr. Ku Een zum zweiten 
aſſirer. 


5 Barchewitz, D 
ommerzien⸗Rath v. Kulmiz, Paſtor Lezner, D 


Als neue Mitglieder ſind der Geſellſchaft im abgelaufenen gehe 
r. med. Did 


run Yin 
L. Shö 


ler in München, Oberbergratb Althaus, Aſſiſtent 
ſtitut Dr. med. Litten. 

Zum Ehrenmitgliede wurde bei feinem Weggange von Breslau, Geh. 
Med.⸗Rath Prof. Dr. Lebert ernannt, und das Diplom als correſpon⸗ 
dirende Mitglieder . Herr John, Hutten, Balfour, Dr. 
med. Profeſſor der Botanik an der Univerſität in Edinburg, Herr Berthold 
Stein, Garteninſpector in Insbruck. 

„Die Geſellſchaft zählt gegenwärtig 441 wirkliche, 186 correſpondirende und 
30 Ehrenmitglieder. f 

Die Section für Obſt⸗ und Gartenbau beſteht für ſich aus 115 einhei⸗ 
miſchen und 291 auswärtigen, in Summa 406 Mitgliedern. € 

Die Geſellſchaft hatte in dieſem Jahre die Freude, zwei ihrer verdienteſten 
Mitglieder, den Geh. Reg.⸗Rath Dr. Bariſch und den Ged. Re Rath 
General⸗Landſchafts⸗Syndikus v. Görtz zu ihrer goldenen Jubelfeiev be: 
grüßen zu können. Sie ſprach dem Letzteren in einem von Herrn Baurath 
Lüdecke künſtleriſch ausgeſtattetem Schreiben ihren Glüdwunſch aus und 
überreichten dem Erſteren ihre goldene Medaille für Verdienſte um die 
a er 5 g 

[8 werthvolles Geſchenk erhielt die Geſellſchaft von ihrem correſpondi⸗ 
renden Mitgliede, Hofrath und Präſident der Gartenbau⸗Geſellſchaft zu Trieſt, 
Ritter v. Tomaſſini, ein Exemplar der Medaille, welche zur Feier ſeines 
80jährigen Geburtstages gepränt worden ift. 

Die 47. Naturforſcher⸗Verſammlung wurde von der Geſellſchaft durch 


einen 
Geſellſchaft, begrüßt. er 7 . 5 

Der bisherige Bibliotbekar der Geſellſchaft, Redacteur Th. 
war durch Kränklichkeit Jen a ſeine Stelle ee Un 
MEN 1 5 = e a er 6 de Getier t. 

eben dem Jahresbericht gab die Geſellſchaft im Jahre 1874 ei 
Abhandlungen ihrer pblloſophich⸗hiſtorischen Machen Pen. W 
An allgemeinen Verſammlungen hielt die Geſellſchaft in dieſem 
Er nur eine ab. Oeffentliche Vorträge werden in Folge Präſidial⸗ 
Beſchluſſes im Winterhalbjahr 1874,75 nicht ſtattfinden. 

Die Rechnung der Allgemeinen Kaſſe und die über die beſondere Kaffe 
der Section für Obſt⸗ und Gartenbau iſt für das Jahr 1873 durch den 
Schatzmeiſter gelegt und dieſem Decharge ertheilt worden. Nach dem Ber 
richte des Schatzmeiſters 1 die Einnahmen der Allgemeinen Kaſſe 
3209 Thlr. Die Ausgaben beliefen ſich auf 2953 Thlr. Der Effekten⸗ 
beſtand hat ſich um 1100 Thlr. vergrößert und beträgt 8800 Thlr. Die 
Specialkaſſe der Section für Obſt⸗ und Gartenbau ſchloß ult. December 1872 
mit einem Cffectenbeſtande von 1300 Thlr. und einem Baarbeſtande von 
43 Thlr. Die Einnahmen derſelben betrugen 2732 Thlr. Die Ausgaben 
1 . — 1878 ein een 91 Effekten 2685 Thlr. und 
es verblieb am 31. December ein Effektenbeſtand von 2100 Thlr. 
ein e 89 99 8 f f * Thlr. und 

Die Bibliotheken und Sammlungen haben im verfloſſenen 
einen Zuwachs von 730 Journalnummern in 2115 Bänden, ten abe 
tern und einer 1 f LuRn DEE 197 Stück erhalten. Davon kamen auf 
die allgemeine ie 605 Nummern in 1745 Bänden ꝛc., auf die ſchle⸗ 
ſiſche Bibliothek 114 Nummern in 349 Bänden ꝛc. auf die Sammlungen 
5 2 5 und anderen Abbildungen 10 Nummern in 20 Karten und 

ern. 

Ueber die TEN der Sectionen wird folgendes berichtet: 

Die naturwiſſenſchaftliche Section (Secretäre Prof. Dr. Grube 
und Geh. Bergrath Prof. Ur. Römer) hat ſich neunmal verſammelt. Es 
bielten Vorträge die Herren Bf r. Römer, Prof. Dr. Göppert, 
Staatsrath Prof. Dr. Grube, Prof. Dr. Lebert, Prof. Dr. F. Cohn, 
Pripatdocent Dr. Jo ſeph, Dr. Feiſtmantel und Dr. Lie biſch. 

Die entomologiſche Section (Secretär Hauptlehrer Letz nei) hielt 
4 Sitzungen, in denen die Herren C. Fickert, Graf Matuſchka, Guts⸗ 
beſizer Naade, Dr. Wocke und der Getretär Vorträge bielten. 

„Die botaniſche Section (Secretär Dr. F. Cohn) bat neun ordent⸗ 
liche und eine außerordentliche Sitzung gebalten, in denen die Herren L. 
Becker, Dr. Gſcheivlen, Prof. Dr. Göppert, Prof. Dr. Körber, 
Oberbergamts⸗Secretär Langner, Mittelſchullehrer Limpricht, Dr. Schu⸗ 
mann, Dr. Schneider, Oberlehrer Dr. Stenzel und der Secretär vor⸗ 
trugen. Ferner kamen zur Vorleſung Mittheilungen der correſpondirenden 
Mitglieder Lehrer Gerhard in Liegnitz, Prof. Hieronymus in Cordowa 
in Argentinien und Gaxten⸗Inſpector Stein in Innsbruck. Die außer: 
ordentliche Sitzung und Wanderverſammlung wurde zu Camenz abgehalten. 

‚Die meteorologiſche Section (Secretär Prof. Dr. Galle) hielt keine 
Sitzung ab. In der 

Mediziniſchen Section (Secretäre Prof. Dr. Freund und Privat⸗ 
docent Dr. Gſcheidlen) wurden in 21 Sitzungen 40 Vorträge gehalten 
und zwar von den Herren Privatdocent r. Landau, Sanitätsrath Dr. 
Biefel, Prof. Dr. Spiegelberg, Dr. M. Traube, Prof. Dr. Poleck, 
Prof. Dr. H. Cohn, Privatdocent Dr. Berger, Prof. Dr. Heidenhain, 
Privatdocent Dr. Sommerbrodt, Geh. Rath Dr. Grätzer, Dr. Th. 
Körner, Dr. Marle, Geh. Rath Prof. Dr. Lebert, Med.⸗Rath Prof. 
Dr. Fiſcher, Dr. Weigert, Dr. Krauskop f, Prof. Dr. Freund, Pri⸗ 
vatdocent Dr. Maas, Privatdocent Dr. Fränkel, Dr. Grützner, Privat⸗ 
docent Dr. Gſcheidlen, Apotheker Müller, Prof. Dr. Voltolini, Dr. 
Maxtini und Dr. Litten. 

Die Section für Obſt⸗ und Gartenbau (Secretär: Stadtrath 
Müller) hielt 11 Sitzungen. Es trugen vor: Prof. Dr. F. Cohn, Geheimer 
a. Br Prof. Dr. Göppert, Kunſtgärtner Frickinger und Juwelier 

errmann. 

Die techniſche Section (Secretär Dr. Meufel) hielt eine Sitzung ab 
in welcher der Secretär vortrug. 

Die hiſtoriſche Section (Secretär: Director Dr. Reimann) hat neun 
Sitzungen gehalten. Es ſprachen die Herren Oberlehrer Dr. Bobertag, 
Prof. Dr. Lindner, Archivrath Dr. Grünhagen, Director Dr. Rei⸗ 
mann, Prof. Dr. Palm und Prof. Dr. Kutzen. 

Die juriſtiſche Section (Secretär: Appell.⸗Ger.⸗Präſident Dr. Bel itz 
verſammelte ih 3 Mal. Es bielten Vortrage die Herren Prof. Dr. Nau⸗ 
mann und Staatsanwalt Prof. Dr. Fuchs. 

Die philologiſche Section (Secretär: Prof. Dr. Palm) hielt acht 
Gibungen, in denen Prof. Dr. Hertz, Oberlehrer Dr. Bobertag, Pro⸗ 
rector Dr. Ma aß, Prorector Dr. Schück, Prof. Dr. Förſter, Privatoocent 
15 . Gymnaſiallehrer Dr. Müller und Prof. Dr. Palm Vor⸗ 
räge hielten. h 

Die muſikaliſche Section (Secrefär! Director Dr. Schäffer) hielt 
eine Sitzung, in der Dr. Fuchs aus Berlin vortrug. 

Die arhänlogifhe Section (Secretär: Prof. Dr. A. Schultz) bielt 
2 Sipun en und es trugen die Herren Prof. Dr. Hertz, Dr. Müller, Prof. 
Dr. R. Forſter und der Secretär vor. . 

„ Section (Secretär: Director Dr. Kletke) hielt 

eine Sitzung ab. 8 2 

Demnächst hielt Archivrath Prof. Dr. Grünhagen einen Vortrag über „den 
Gegenſatz zwiſchen Ober⸗ und Niederſchleſien dom hiſtoriſchen Standpunkte“, 
in welchem derſelbe in eingehender Weiſe darlegte, wie fi dieſer Unterſchied 
weniger durch die geograpbiſche Beſchaffenheit der beiden Landestheile oder den 
vorherrſchend industriellen Charakter der oberſchleſiſchen Hüttenbezirke als durch 
die in den Gegenſätzen zwichen Proteſtantismus und Katholicismus, zwiſchen 
Deutſchihum und polniſcher Eigenthümlichkeit liegenden nationalen und con⸗ 
feſſionellen Eigenthümlichkeiten erklären laſſen. Redner ſprach zum Schluſſe 
19 Vortrages die Ueberzeugung aus, daß dieſe augenblicklich noch be⸗ 
tehenden, aber heute ſchon auf die untere Landbevölkerung ſich beſchränken⸗ 
den nationalen Gegenſäze auf die Dauer keinen Beſtand daben werden. 
daß die deutſche Bildung auch bier den Sieg davon tragen und daß ein 
Hiſtoriker, der nach 100 Jahren den Jahresberi t der vaterländiſchen Geſell⸗ 
ſchaft zur Hand nimmt, ſich wabrſcheinlich wundern werde, wie man noch im 
Jahre 1874 von nationalen Gegenfägen zwiſchen Nieder⸗ und Oberſchleſien 
babe ſprechen können. j 


„Breslau, 2. Januar. [Poſtanweiſungen.] Wir machen darauf 
aufmerkſam, daß die Poſtanweſſungen anſtatt bis zu 50 Thlr. vom 1. Januar 
1875 bis zu 100 Thlr. = eier J find. Zugleich it eine Tax⸗ 
ermäßigun einge lar Es koſtet eine Poſtanweiſung bis 100 Mark: 20 
Pfennige; bis 200 Mark 30 Pf.; und bis 300 Mark: 40 Pf. Die Betrage 
der Poſtanweiſungen müſſen fortan vom Abſender in Mark und Pfennigen 
der Reichswährung ausgedrückt werden. f 

+ [Berfpätung von Eiſenbahnzügen.] Der aus Ober⸗ 
ſchleſten ankommende Perſonenzug der Rechte Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn, 
welcher am Spivefter-Abend um 9 Uhr 53 Minuten auf dem hieſigen 
Stadtbahnhofe eintreffen ſollte, kam erſt am 1. Januar früh um 5 Uhr 
hier an. Der aus Dzieditz, reſp. Schoppinitz abgegangene Perſonen⸗ 
zug war ſchon in Folge des heftigen Schneefalls in Pleß um 2 Stun⸗ 
den zu ſpät angelangt, doch von dort aus wurden ſo viele Schnee⸗ 
verwehungen des Bahngeleiſes angetroffen, daß das Dienſtperſonal des 
Zuges ſich an vielen Stellen erſt durchſchaufeln und Bahn machen 
mußte, ehe der Zug weiter paſſiren konnte, wodurch eben jene Ver⸗ 
fpätung herbeigeführt wurde. 

+ [Hausſuchung.] Beim Curatus Auguſtin Bode, welcher im 
Waiſenhauſe zur ſchmerzhaften Mutter an der Kreuzkirche Nr. 12 
wohnt, und welcher Präfes des Breslauer Didcefan-Gefellen- Bundes, 
und des im Jahre 1851 gegründeten katholiſchen Geſellen⸗Vereins iſt, 
wurde am Sylveſterabende zufolge höherer Anordnung von Seiten 
der hieſigen Criminalpolizei eine ſehr umſaſſende Hausſuchung abge⸗ 
halten, wobei alle die vorgenannten Vereine betreffenden Schriften mit 
Beſchlag belegt wurden. j / 

+ (Nenjahrs:-Gratulation.) Am geitrigen Neujahrstage nach Be⸗ 
endigung des Vormittags⸗Gottesdienſtes begaben ſich jämmtlihe Mitglieder 
des Domcapitels und der bieſigen Diöceſau⸗Geiſtlichkeit, die Alumnen und 
Kirchenbeamten, ſowie die Profeſſoren Dr. Bittner, Dr. Scholz, Dr. 
Gigler ıe. in die furſtbiſchöfliche 1 um dem Herrn Fuürſtbiſchof 
Dr. Heinrich Förſter die übliche Neujahrs⸗Gratulation darzubringen. Nach⸗ 

em die Anweſenden im ſogenannten Maria Stuart⸗Saale Aufitellung ge: 
nommen, erſchien der Fürſtbiſchof in Begleitung ſeines Hauscaplaus Hacen⸗ 
berger, wo ihm vom Domprobſt, Generalvicar und Prälaten Dr. Neukirch 
die Glückwünſche Namens des Domcapitels dargebracht wurden. Der Herr 
Fürftbifhof, welcher, an der Grippe leidend, ſehr heiſer war, ſprach in kurzen 
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5 0 ae e er ung o erfolgung 5 Ae 8 65 ſein n —.. .. . 
werde. Der Re ahnte die Anweſenden und namentlich die jüngere 5 ; 

Peiſtlichkeit, treu und feit zu Kirche und Papſt zu halten, und würdige Nach: Telegrapfiſche Deveſchen. 
ſelger Chriſti zu fein, denn nur auf dieſe Weiſe könne der gerechte Sieg der 
Kirche nicht ausbleiben. 


enbahnſchienen. 
n 1% 


(Aas Bolffs Telegr.⸗Bureau.) 
Paris, 31. December. Der Deputirte Ledru Rollin iſt heute 
früh ganz unerwartet in Folge eines Herzleidens mit Tode abge⸗ 


u derjelben Zeit verfügten ſich die Regiments⸗Commandeure und die Berliner Börse vom 31. 9 dcember 1874. 


8 
höheren Stabsoffüziere der bieſigen Garniſon zu Sr. Excellenz dem Comman⸗ 


ſeinen Ahnen, ein treuer Vertheidiger der Rechte des heiligen Stuhles 
ſein würde. 

Paris, 1. Januar. Prinz Alfons von Aſturien wird ſich morgen 
nach Spanien begeben. Die frühere Königin Iſabella bleibt in Paris. 
— Geſtern fand in Paris und heute in Verſailles bei dem Marſchall⸗ 
präfidenten der Empfang zur Neujahrsgratulation ſtatt. Eine offizielle 


Wiederwah der unbeſoldete i 
n Stadträthe Struve, Aug. Krauſe, Schiedt, 
Drame und May, des Kammerers Lauriſch, des Forſtmeiſters Wilski, des 


Einviens Preslau und des Stanalds Nautbe, jowie dad Yusiheiben des 


bälter des Oberbürgermei 36 i 
ö germeiſters auf 3600 Thlr., des zweiten Bürgermeiſters 
2200 700 Thlr., des Kämmerers, Forſtmeiſters und Stadtbauraths auf je 
Di Stelle di Anſprache iſt hierbei nicht gehalten worden. 
„ Peciorß Körnig erlevigt wurde, iſt ei n, da der früher ausgedehnte Madrid, 31. December. Die Armee und die Marine haben ſich 
a \ Aude n u ch der Proclamation Don Alfonſo's zum König von Spanien überall 
N Beru der Veränderungen im Perſonal der Subalternbeamten erwähnt 
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gangen. Weehsel-Course. Eisenbahn -Stamm-Aotien. 
deur des VI. Armee⸗Corps, General der Cavallerie von Tümpling in das p i ; 2 | 1873 Ef. N 
| ö | aris, 1. Januar. Den aus Spanien eingegangenen Nachrichten | Ansterdem 0 Fl. 8 T. 344K be Ae i ee 
2 Sm r ee zufolge iſt General Matinez Campos, der ſich zuerſt für Prinz Alfons . 100 Fl 2 . 4 188.0 8 Berg Märkische 6 3 . er SR 
3 [Die ordentlichen yabresfibung] des Centralcollegiums der erhoben hatte, an der Spitze der Truppen, die zu feiner Bekämpfung | Leine 100 Tr) 8 T. 8 85770 ie. Is 1 
verbündeten landwirthſchaftl. Vereine Sckleſiens wird wegen der Fülle der abgeſendet worden waren, in Valencia eingezogen. MarihallSerrano |Lendon 1 Ist. 13 M.I6 | 622% bu Bein Henberg 4 fes 1 Inu tum 
vorliegenden Berathungsgegenſtände diesmal zwei Tage in Anſpruch nehmen hat auf die erſte Nachricht von der alphoniſtiſchen Bewegung die] Petersurgioosr.| am. 3% 93% be Ber. Nordbaht s |6 „ „ bz 
und zwar den 25. und 26. Januar. Am erſten Tage ſollen die inneren Nordarmee verlaſſen und ſich nach Madrid zurückbegeben Warschau 90 SR.| 8 T. 12 94 bz Berl.-Postd,-Magd.| 8 1 44 87 5 
ereinsangelegenheiten, die Berichterſtattungen, die Rechnungslegung, die 8 . = au geben. Wien 150 Fl. der 40 % ba Berlin-Stettin. . 112% 10% 14 11467, den 
Etatfeſtſetzung, die weitere Organiſationen der Mittelſchulen ꝛc. ihre Erledi⸗ Paris, 1. Januar. Die frühere Königin Igabella hat das] 4% do. 2M. 4% 80% b. Böhm. Westbahn. 2 2 fl 00 . 558 
ung finden und der zweite Tag wird ganz der Erörterung der geſtellten Telegramm Caſtillo's und Primo de Rioera's mit der Erklärung do. neues 5 15 97% ba 
nträge gewidmet fein. beantwortet, daß ſich der neue König ſofort nach Spanien Fonds- und Geld-Course. Se e ee e,, 
—ch. Görlitz, 30. December. [ Verwaltungsbericht über den begeben würde. Prinz Alfons hat telegraphiſch um den Segen des aan. A. une — — Cuxhar. Eisenb. . 2 6 
Ser a Gemeinpeangele en der „Stabe gent für] Papſtes gebeten und dabei die Verſicherung abgegeben, daß er, gleich do. 425 10 104% ba . er 16 „. 
h In dem Abſchnitt „Communalbehörden“ wird die Wahl reſp. . ige. —. Halle-Sorau-Gub. 2 
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angeſchloſſen. Marſchall Serrano hat keinen Widerſpruch dagegen er⸗ 

hoben und ſich zurückgezogen, nachdem er den Oberbefehl über die 

Nordarmee in die Hände des Generals Laſerna gelegt hatte. 

15702 0 Geſchäftsverkehr beim Magiſtrat erfährt man, daß die Journale Madrid, 31. Deebr. Den Vorſitz in der neuen Regierung hat 
a ummern, 519 weniger als im Vorjahre, nachweiſen. Die in Folge Canovas Caſtillo übernommen, das Miniſterium beſteht im Uebrigen 


der Einführun ötbi ) : 
0 } g der Grundbuchordnung nöthig gewordene Feſtſtellung und aus: iniſter des Auswärtigen; Cardenas, Juſtizminiſter; 
Nataftrirung der der Stadteommune an Privatgrundſtücken zuſtehenden ding⸗ au gate Miner be gen; „ Sufttminifer ; 


Braunschw. Präm.-Anleihe 24 bzB Rhein-Nahe-Bahn| 0 
Oldenburger Loose 41%, B Bumän.Eisenbahn] 39% 
— h Schweis Westbahn 19%, 1% 


Louis. — — d. — jFremd.Bkn. 99% bz | Stargard-Posener.| 4½ 4 


hen Rechte, ſowie da } 2 e Jovellar, Kriegsminiſter; Salaverria, Finanzminiſter; Molius, Marine- | Ducaten 3.6% 5 ſoese Bkn. 91% bs Thüringer. . . 9 | 1% 1 
© Bildung eines e s der ag en a beben e Mehr. miniſter; Romero Robledo, Minifter des Innern; Orovio, Handels⸗ Fanal be n de. . eee } 
ar Gerichtliche Proceſſe hat die Stadt im Ganzen 55 geführt, davon miniſter; Ayala, Miniſter der Colonien. Der Oberſtcommandirende c Russ.Ukn, 944 be Elsenbahn. Stamm- Prlorltäts. Agctien. 
der als Mläger. Es befanden fi darunter der Proceß mit dem Fiscuz wegen der Nordarmee hat ſich entſchieden für die Proelamirung des Prinzen ——— Barn eee Tec 2 
fade hne und mit der Berlin-Görliger eisenbahn Geſellſchaß wegen des Alfons zum König von Spanien ausgeſprochen Hreslau Warschau] 0 - | 0 Be 
ad ofsgrundſtücks. Als Vertreter des Ortearmen⸗Verbandes Görlig batte 3 9 p 8 . £ Hypotheken-Certificate. Halle-Sorau-Gub. 0 |® 5 
r Magiſtrat in Armenſtreitſachen 21 Proceſſe zu führen, von denen 14 zu Barcelona, 31. December. Die Armee von Gatalonien hat ſich gruppscherartiat-oD1,5 1101 be Hannover- Altenb. 75 8 ne 
uniten des hieſigen Ortsarmenverbandes entſchieden wurden. Gewerbliche für Don Alfonſo als König ausgeſprochen. In der Stadt herrſcht] Fenn ende 0 be . 8 
a en ae be Se rar N band geag 5 pa = vollſtändige Ruhe. Kündbr. Cent. Badr. 4040150 % de agdeb.1alberst. 1 3% — 
rect nhangig, enen 45 durch Erkenntniß, 33 durch Vergleich, 27 dur ; i i Unkünd. do, (1872) 102½ be do, Lit. C. 5 en 
vechtöfräftiges Mandat und 20 durch Zurückweiſung der Klage erledigt wur⸗ 5 Nom f Jan. 15 EN en = Seren do. weck. 4 1108 1037 5 Ostpr. dea 2 0 5 
er. Mur eine wurde umerlebigt in das Jahr 1874 übernommen. Die 3. v. M. abgeſchloſſene Convention betreffend die bei den Erfordert do ao eu ma be a main 6) 8% = 
Stabtverordneten⸗Verſammlung, für welche unter ungewöhnlich großer Theil: niſſen zu Eheſchließungen zwiſchen den beiderſeitigen Staatsangehörigen | "do. III. Em. 4% 101 br Rum, (40% Einz.)) — |8° i ba 2 
nahme Neuwahlen vorgenommen wurden, hat in 34 Sitzungen, an denen künftig eintretenden Erleichterungen iſt mittelft königlichen Decrets in] Kündb.Hyp.-Schuld.do.is | 99% G Saal-Bahn ... 16 15 157} 41% bu 
urhihnittlich 40 Mitglieder Theil nahmen, 800 Beiclüfie, 39 weniger als Vollzug geſetzt worden Fenton e eh Bank-Paplere 7 
2, gefaßt, und 786 Vorlagen des Magiſtrats bis auf einige Rechnungs⸗ N 1 2 8 terrichteten Kreiſen wird verſichert, daß] Jan Pram.P£ I. Em.|5 100% ba AngloDeutsche REIT 7 4 br es 
eviſſonen erledigt. Nach Aufführung der Veränderungen in 16 Verwal: om, 1. Januar. In unterrichteten Kreiſen wird verſſchert, daß] 40. a., u. Eee [10% ds jAngneuniiand.ol a , | |uya 
tungsdeputationen bringt der Bericht eingehende Mittheilungen über das der deutſche Kaiſer in dem Schreiben, welches ſein Portrait für den do. W e . 110444 G Berl. Bankverein 8% 5% j4 | 79% bz 8 
erhälmiß der Stadt zum Kreiſe, das Ausſcheiden aus dem bisherigen König begleitete, den Wunſch ausgedrückt habe, daß es ihm bald ver: Meintuber Bram Pfd., 2 %s Be Niels B 11% f f m 5 
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Schützengilde mit einer d Entſchadi der Naturallei⸗ ; \ 
tu gilde mit einer baaren ſchädigung der rallei L. Hirſch telegrapdiſches Bureau. 
ed Ba — Der Abſchnitt II. Begonnen} die man 60 7 Wien, 1. ER, 15 Albrechts 905 zeigt an, or der Januarcoupon 
g fü einwirkend ob des auf den Ertrag aus dem Kümmereivermögen ungün⸗ ihrer Actien nur mit 2 Gl. 95 fir. eingelöft wird, da die Staatsverwaltung 
f 8 für die Fin gelinden Winters und ber geringen Banluſt it das Jahr das Betriebs⸗Deficit nicht deckt. Zu obiger Couponszahlung wurden die 
Ueberſchüſſe . ein im allgemeinen günſtiges ler? ſo DB noch | zeitlichen 105,055 Gl. aus idem Baufond der Strecke Sury⸗Stanislau ge⸗ 
pfindlichem Nacht folgenden Jabte übermieien werben enten, von em+ nommen, obgleich dieſer Betrag nur für die Sprocentigen Zinſen der auf 
Velcher der Stadt 19 5 war der ungünſtige Ausfall e LEN. jene Strecke entfallenden Actien ſtatuariſch beſtimmt iſt. Gleichzeitig wird 
Laaer aufbürdete umge N i Mitelſchulgebaudes, die An: eine außerordentliche Generalverſammlung auf den En Februar Baer 
a 9 „d ‚ erſan 
ge der mech Aueh der 2 Anne hen x ER e ae ale Aufklärungen über die Finanzlage der Geſellſchaft gegeben werden 
dine halbe ill, Anlagen — machten eine Erböhung der Stadtſchuld um) Madrid, 1. Januar. Das neue Spaniſche Miniſterium wird das Lon⸗ 
i. e depend die am 20. Februar 1874 genehmigt worden doner Arrangement bezüglich der Exterieur⸗Coupons nicht ratificiren, den 


N edingte Mehrbelaſtung des Etats ſoll durch höhere 5 ; ; h 16 ; is 
un ungsertrage aus den Forſten, die Einnahmen aus der Waflerleituug i Propoſitionen machen, um die Poli 
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4 er ano blieb in der Reſtrechnung ein Ueberſchuß von 38,746 Thlr., in Petersburg, 31. December. Bisher iſt nur erſt von der oſter 


: hen ein ſolcher von 34,325 Thlr., d in außerordentlicher reichiſchen Reglerung eine Antwort auf die ruſſiſche Circularnote bes 

Hand der — Sufch ron 42.816 f ee Der Scene treffend die Fortſetzung der Brüſſeler Conferenz erfolgt. Dieſelbe ſpricht 
22,555 J. Stadt war am Schluſſe N Karen: Unkündbare Schuld ſich im Ganzen zuſtimmend aus, drückt aber den Wunſch aus, daß 
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wen 12,002 Tr, Dopotßekenſchulden Thlr. — Baar beſtellte Cantio⸗ die einzelnen Beſtimmungen gleich derartig geregelt werden mochten, 1% mil... Industrie-Papiere. 
Obligation e Tölr. — Alte künddare Stadtobligationen 13,815 Thlr. — Neue E gen 8 g gereg e RE Indı j 
Fan dest Sören Serie 1.790.250 Thie Serie I. 756,400 Tir. Schuld daß dar Werk an biefer Conferenz abgeſchloſen werden unte. ; Bert is . fl [8% [4 
ad bel fac denfonds 260,016 Thlr. 20 Sgr. Die gefammte Stadt: LEN D-Eisenbahnb.G. 0, |0 [4 
Sgr. 30 ſich alſo auf 1,833,199 Thlr. 5 Sgr., worauf ‚71,698 Thlr. Berlin, 31. December. [Markt⸗Berichtüber Bergwerks⸗Producte Cora1-Oderpı\4 * Märk.Sch.Masch.6| 2% P 4 
der Kanten zahlen waren; dieſe Schulden überſtiegen die Hetivfonds und Metalle] Auch in verfloſſener Woche vermochte das Geſchaft eine 40. do, ö Nordd, Papierfabr.| & oe 4 
Orundbe wet e um 914,716 Thlr., welcher Summe jedoch ein Communal⸗ Wendung zum Beſſern nicht zu nehmen. Die Roheiſen⸗Speculation mußte E Westend, Com.-G.117 % tr. 
1.958, Tol: chazungswerthe don 5,99 „590 Thlr. gegenüberfteht, wovon ſich weitere Rückgänge gefallen laſſen. Preiſe von Metallen haben wenig 40 0, III I. 25 99 6 rr. Nyp. Vers Ae idee lid, |a 
4,035,570 Tür. auf Grundſtücke und Etabliſſements im Stadtbezirke und Veränderung erfahren. Kupfer. In England subig, Chili 85 bis 88 do. Närschl. Zweb. 3% 80 Schl. Peuervers. 17% is 14 
wurden 38 996 ya ländliche Beſitzungen kommen. — An Staatsiteuern|Piv. St. allaro 95 Pfd. Sterl. — Sh. Urmeneta 96 Pfd. Sterl. Eng: 8 5 ae = 
teuerreceptur Tölt. 15 Sgr., 1422 Thlr. mebr, als 1872 dei der ſtadtiſchen liſches 93 bis 95 Pfd. St. Hieſiger Preis für fie Marken 31% Scales, Eisenbahn .. 4% 9 B riet Bel ER 
2182 Tölr. m erhoben, an llaſſifieirter Einkommenſteuer 20,724 Thli., dis 32% Thlr. pr. Etr. Mansfelder Raffinade 32% Thlr. pr. Ctr. Caſſa 2 Lonigs-u. Lauren % 4 
Mieter Zunabp als im Vorjahre. Die Communalſteuern weiſen eine noch] ab Hüfte. Detailpreiſe 1 dit 1½ Thlr. höher. Brüchkupfer. Je nach Qual. chemnitz-Komotan . | 62 bz Lauchhammer 9 2 4 
ebrbeir 9 9 70 auf, bei einem Geſammidetrage von 120,203 Thlr. einen 26—27 % Thlr. loco pr. Ctr. — Zinn rubig, im Preiſe eiwas höher. Bancazinn] 0 , | 83 bzB ä 
munalein Aiman 13,863 Thlr., wovon allein 10,981 Thlr. auf die Com⸗ in Holland 58% Fl. Hier Bancazinn 35 — 36 Thlr. pr. Cir. Straits ban. , 334 6 Horiizbutte 5 4 
15,136 T (x enſteuer kommen. Der Reinertrag des Mahlſteuerdrittels war in England 92 Sb. Hier Prima Lammzinn je nach Qualität 34—34½ Thlr., ol. Carl-i.nam.-Bahn.'5 | 92% B OSchl. Eisenwerk.|11 69 4 
euer ergab a7 381 Thie. Communalzuſchlag zur Mahl: und Schlacht] Secunda 33 Thlr. pr. Eir. Im Einze De verhaltnißmaßig höhere Preiſe. „ „do, de, neues | 30% bz eee 
mmunal-Einke 1 Thlr. Von dem Rechte der Selbſteinſchatzung dei der Bruchzinn 26 Thlr. pr. Ctr. — Zink feſter. In Breslau W. H. von une. Kordosıbahm. 8s | 64%, br Schles. Ziokli-äct| 8 8 4 
auch gemacht se teuer haben von 10,361 Steuerpflichtigen nur 19 Ge-] Gieſche s Erben 88% Thlr., geringere Marken 7&—7% Thlr. pr. Ctr. Ung. Ostbahn. 5 163% bz do, St-Pr-Act| 8 s  |44]102 
Beweis dafür ie e 8 mit einem Einkommen unter 400 Thlr. — ein] London 25 Pfd. St. 10 Sh. Hier am Platze erſtere 8 —8 7 Thlr., letztere 8% Lemberg-Czernomite 6 0% ° e e ung a Ber rn 
der dieſigen Burger . 4-3%] 5 ae mus | 120% OR 
Einſchatzung ift . f. it. Von den durchgreifenden Aenderungen bei der] Thlr. loco pr. Etr. — Blei bleibt andauernd feſt. Tarnowitzer ſowie von der währische Grenzbahn “6 140 6 Baltischer Liepe es e 4 
und Peuſionäre um Zemufübren, daß das Nebeneinkommen der Beamten] Paulsbütte, G. von Gieſche Erben ab Hütte 7% 77: Thlr. pr. Ctr. , cht Gentwalbahnjir. 10 Bresl, Bierbrauer.| — , 1 
in der legten Steuertia g. Jo Zhle. böder geihäht it, als 1872, die Jaßl der fe Loco bier Nen n Ahle Baier und e 7%, DiE 8% Fe dee r | oerver.Oefaetio® 18% le 
und die Zahl der Gh Adden uche Einwohner ſich um 1213 verringert hat, 115 Spaniſches Rain u. Co. 8% bis 9 Thlr. St. Andres 8 bis 8% esterc.-Französ ache 3 feld. be Erdm, Spianerei .| 9 14 
and darüber eingef 5 lichen, welche mit einem Einkommen von 10,000 Thlr.] Thlr. Detailpreife verhaltnißmäßig höher. Bruchblei 6% bis 644 Thlr. loco A4 ud Sb ee e (10- | M 
intommen der 1 find, von 13 auf 20 getiegen it. Das Gehalts: | pr. Etr. — Robeiſen. Der Markt in Glasgow verbleibt in ſehr rubiger Stim 2. es % e e sg Fa 1 8 1 
Kunſchäzungsſumme b amten war auf 367,200 Thlr. geſchät, die ganze mung. Warrants wichen bis auf 77 Sb. 6 P. zurück. Langloan und Coltneß | 4. Obligationen . 5 | 864, bad Schles. Leinenind.| 5 1 14 
Lorle re, während etrug 4,105,722 Thlr. oder 724,975 Thlr. mehr als im 9092 Sh. f. a. B. Glasgow. Biefge Lagerpreiſe für gute und beſte fhottifhe | "*schau-Wien II. % | 90% » S. Let. Br. Schaltz)f 9 0% ftr. 
ermehrt hatte. a] die Zahl der ſteuerpflichtigen Bürger nur um 652 Marten 57—65 Sgr. pr. Gtr. Eng ‚Roheilen 44—46% Sgr. pr. Eir. Oberſchl. 4 y. 65 , eee 
derbergeh enden 3 ieſe Zahlen laſſen e daß die Einſchätzung in den | Coaks⸗Roheiſen 38 —40 Sgr. pr. Ctr. Fele en 42 —44 Sgr. Graues . do. Wogenb-Anst]9 ( 1 
baten und erflä abren den thatjädlihen Verhälimiſſen wenig entiprochen | Holztohlen-Robeifen 54 Sgr., weißes Holzkohlen⸗Roheiſen 44 bis 47 Sgr. Bank-Discont 6 pt. Sein. Woll. Fabr. io |@ 4. 
> ven auch die Erſcheinung, weshalb jo wenige Selbſtein⸗Upr. Ctr. ab Hütte. — Brub-Gifen. Je nach Qualität mit 47-52 Sgr. — I errin ee AT BDA RR 


Schutz und Hilfe den Vögeln. — Stre 


5 Procent), Dortmunder Union 


7 Deecmber 1000 K 


e 
e Sbrlit, 1. 
vom 31. December.] Wetter: ſchön. Temperatur: kalt. War auch der Markt 
in Folge des Sylveſters von Käufern und Verkäufern nur ſchwach beſucht, 
so entwickelte ſich doch in Weizen, mehr aber noch in Loco ⸗ Roggen ein 
lebhaftes Geſchaft, wobei für feinſte Waaren auch etwas höhere Preiſe zu 
ielen waren. Gerſte, wenig gebandelt, fand do h in feinſter voller Qua⸗ 
lität einige Nachfrage. Hafer blieb begehrt und da die Zufuhren vom Lande 
wie auch per Bahn durch die großen Schneemaſſen ſich ſchwach geſtalteten, ſo 
Pre auch etwas abfallendere Sorten aus dem Markt genommen. Mais, 
ülſenfrüchte blieben geſchäftslos. 
Bezahlt wurde: Weiß⸗Weizen per 170 Pfd. Brutto, fein 6% 
Thlr., mittel 6—5 % Thlr., geringerer und Gelbweizen ohne Handel 
r. Wapl. pr. 2000 Pfd. Netto 74% 724714 70% Thlr. Roggen, 
einſter pr. 170 Pfd. Brutto 54 —% Thlr., mittler 5% 5 Thlr. bez. = pr. 
Pepl. 62, 59 ½ Thlr. Gerſte per 150 Pfd. Brutto feiner Qualität 4% 
Thlr. bez.“ mittlere 4½—.7 Thlr. bez. u. Br. Hafer per 100 Pfd. Netto 
3½— , Thlr. bez., galiziſcher geringer 3 Thlr. Br. Kocherbſen per 180 
Bio. Brutto 6%—% Thlr. bez. u. Br. Mais per Centner 82 Sgr. Br. 
Miederſchleſiſch⸗Märkiſche a e Die „B. B. 3.“ ſchreibt: 
Die Abkürzungslinie der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn Gaſſen⸗Arns⸗ 
Ei ſoll nach getroffener Feſtſetzung ganz beftimmt am 15. Januar 1875 


Fur den Güterverkehr eröffnet werden und ſind demgemäß auch ſchon zum 1. 
ſannar die Ernennungen reſp. Commandirungen der Stationsbeamten er⸗ 
t. Wie wir ader von betheiligten Perſonen erfahren, dürfte, trotzdem 
Aut Anordnung des Handelsminiſters Tag und Nacht an dem Bahnkörper 
und namentlich an den Hochbauten gearbeitet wird, hauptſächlich wegen des 
eingetretenen bedeutenden Schneefalls, eine Fertigſtellung der neuen Strecke 
bis zu dem gedachten Tage für die Eröffnung des Guterverkehrs nicht mög⸗ 
lich werden, jo daß wahrſcheinlich noch ein Aufſchub in der Uebergabe für 
n Güterverkehr bis zum 1. Februar 1875 nothwendig werden wird. — Die 
ſtoͤffnung der neuen Strecke für den Perſonenderkehr dürfte vorausſichtlich 
am 1. Juni oder ſpäteſtens . December 1875 erfolgen.“ 


Braunſchweig, 31. Dechr. Bei der heute ſtattgehabten Gewinnziehung 
der Braunſchweiger 20⸗Thaler⸗Looſe fiel der Haupttreffer von 20,000 Thlr. 
auf Nr. 16 der Serie 7398, 5000 Thlr. fielen auf Nr. 7 der Serie 7082, 
2000 Thlr. fielen auf Nr. 36 der Serie 7082 und 600 Thlr. fielen auf 
Nr. 50 der Serie 9573. 


Buenos Ayres, 1. December. [Wollmarkt.] Ruhig. Vorrath 
35,000 Arroben. Notirung für Suprawollen 95 Dollar, dio. für Bonne 
moyenne 85 Dollar. Zufuhren der letzten 14 Tage 425,000 Arroben. Ver⸗ 
ſchi ng nach Bremen ſeit letzter Poſt --, dto. im Allgemeinen ſeit letzter 
Poſt 7200 Ballen. Totalverſchiffung ſeit Beginn der Saiſon 202,200 Ballen. 
5 7 für Wolle (pr. Segler) 27% Sh. Preis für Salzhäute nominell. 

N der letzten 14 Tage —. Verſchiffung von Salzhäuten nach 
dem Canal, nach England direct, und dem Continent ſeit letzter Poſt 3000 

tüd. Fracht für Salzbäute (pr. Segler) Notirung für Talg 

5 80 en Pipen) nominell, für trockene Häute 60 Realen. Cours auf 
London 50 5 


Rio de Janeiro, 31. Dec. e ee Verkäufe in letzter Woche 
113,000 Sack, durchſchnittliche Tageszufuhr 6300 Sack, Abladungen in der 
letzten Woche nach dem Canal und dem nördlichen Europa 21,000 Sack, nach 
Nordamerika 91,000 Sack, nach dem Mittelmeer 9000 Sack. Preis 6000 Reis. 
Cours auf London 26% 4 26%, Cours auf Paris 360 à 365. 


[Bahlun 3: @inftellungen von Aetien⸗Geſellſchaften.] Der Herr 
Handelsminilter hat durch V aan vom 18. d. M. den Handelskammern 
empfohlen, in den Jahresberichten 9 — beſondere, möglichſt erſchöpfende 
Mittheilungen über die in den betr. Bezirken während des vorangegangenen 
Jahres vorgekommenen Bablungs: Einstellungen von Actien⸗Geſellſchaften 
und anderen bedeutenderen Unternehmugen aufzunehmen. Von den dabei 
zu berüͤckſichtigenden einzelnen Punkten werden für jetzt die Geſammtbetrage 
der Activa und Paſſiva, die bauptſächlichſten Gründe und Veranlaſſungen, 
die Natur und den Charakter der Zahlungs ⸗Einſtellungen, ſowie die Art 
und die näheren 
hervorgehoben. 


# Nr. 1 des 18. Jahrgangs der „Gchleſ. Lendwirthſchaft⸗ 
lichen Zeitung“ (Verlag von Eduard Trewendt in Breslau) enthält: 
ee auf dem Gebiete der Agri⸗ 

ſtur⸗Chemie. (Fortſetzung.) — Die Verbreitung der Gewachſe auf der 
berflache der Erde. — Ueber Milch enthaltende Pflanzen. — Preußens 
Arm und deren Erträge. — Zur Heilung von Beinbrüchen am Pferde. — 


uſammenſtellung der landw. und itterungsverhältniſſe für Schleſien pro 

orat December 1874. — Die Goldwährung in Deutſchland. — Auszug 
aus dem General⸗Programm der in Chile im Jahre 1875 ſtattfindenden 
internationalen Ausſtellung. — Baumpflanzungen an Straßen. — Blazicek's 
neue Ofenconſtruction. — Jagd: und Epertzeitung. — Mannihfal⸗ 

geg. Provinzial: Berichte. Aus Breslau. — Auswärtige 
Berichte. Landwirthaftlicher Bericht aus dem Großherzogthum Poſen. — 
Aus Berlin. — Subbaſtationen im Januar. — Wochenberichte: Aus 
Berlin, — Aus Wien. — Aus Poſen. — Wochenkalender. — Briefkaſten 
der Redaction. — Junſerste. f 


Trieſt, 1. Januar. Der Noyddampfer „Jupiter“ ift mit der öſtindiſch⸗ 
chineſiſchen Ueberlandspoſt heute früh 4% Uhr aus Alexandrien hier einge⸗ 
Courſe und Börſennachrichten. 


troffen. 
Telegraphiſche 
g „ IR Wolff's Telegr. Bureau.) 


Frankfurt a. M., 31. Dechr., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß- 
courſe.] Londoner Wechſel 119%. Pariſer do. 94%. Wiener do. 106%. 
Böhmiſche Weſtb. 205%. Eliſabethbahn 201. JGalizier 254%. Franzoſen“) 
323%. Lombarden ) 133. Nordweſtbahn 158%. Silberrente 68%. Papier⸗ 
rente 63%. Ruſſ. Bodencredit 89%. Ruſſen 1872 96%. Amerikaner 1882 
97%. 1860er Looſe 109%. 1864er Looſe 168. Creditactien⸗) 241%. Bank⸗ 
actien 1046. Darmſt. Bank 385. Brüffeler Bank 106%. Berl. Bankverein 
79%. Franlf. Bankverein 81%. do. Wechslerbank 81. Oeſterr.⸗deutſche 

Bank 87%. Meininger Bank 92 . Hahn'ſche Effectenbank. 115 7, Prov.⸗Disc.⸗ 
Geſellſchaft 77%. Continental 88%. Hell. Ludwigsbahn 126%. Oberheſſen 
70. Raab⸗Grazer 817. Ungar. Staatslooſe 95%. do. Schatzanw. alte 
— 1920 Schatzanw. neue 87%. Oregon Eiſend. — Rockford do. —. 

ubig- 1 

3) per medio reſp. per ultimo. . 

Sſpheculationspapiere ziemlich feſt, Prioritäten und Fonds feſt, deutſche 
Bahnen höher, öſterreichiſche behauptet, Banken beſſer. 

Nach Schluß der Börſe: Creditactien 241%, Franzoſen 323%, Lom⸗ 


barden 132%. 4 

erlin, 1. Januar, Nachmittags 1 Uhr. 
Er tel, wur geſchäſtslos. Creditactien 415 d 416, 50 & 416 excl, 
exel., 


anzoſen Galizier 109, 10, Lombarden 229, Nordweſtbahn 273, 
pierrente 63, 75, Gilberrente 68, 20, 1860er Looſe 110, 50, Ber iſch⸗Mär⸗ 
3 Köln Minden 122 excl. (Abſchl. 3 Pro⸗ 
cent), do. Prämien Anleihe 104, 25 bez. und Gd., Rhein. 129, 50 Gd. e cl. 
(Abſchl. 4 Procent), Italiener 67, 40, Türken 42, 90, Numänier 32, 75 & 
33 excl., Darmftädter Bank 148 excl. (Abſchl. 6 Procent), Deutſche Unionbant 
74 excl. (Abſchl. 1 Procent), Disconto⸗Commandit 168, 50 excl. (Abſchl. 10 
20, 75 à 31, Laurahütte 184, 25 Gd. 
Hamburg, 31. December, Nachmitt. [Schluß Courſe.] Hamburger 
Staats⸗Prämien⸗Anleihe 109%. Silberrente 68%. Oeſterreich. Credit⸗Actien 
207%. do. 1860er Looſe 9 Nordweſtbahn - Franzoſen 692, 
Lombarden 286. talieniſche Rente 67%. Vereinsbank 125. Laura: 
dis 134. Commerzbank 80%. do. II. Emil. —. Norddeutſche Bank 147. 


iiche 84, 75 excl. Guſchl. 1 


rovinzial⸗Disconto⸗Bank —. Anglo⸗deutſche Bank 42. do. neue 65%. 
äniſche Landmannbant . Dortmunder Union —. Wiener Union⸗ 
Bank —. 64er Auf. Präm⸗Anleihe —. 66er Ruſſ. Prämien⸗Anleihe —. 
Amerikaner de 1882 93. Köln⸗M.⸗St.⸗Actien 125%. beiniſche Eiſenbahn⸗ 
Stamm⸗Actien 133%. Berg.⸗Märk. Stamm⸗Actien 84. Disconto 4% PCt. 


— Still. f 
Hamburg, 31. Dechr. [Getreidemarkt.] Weizen loco und auf Ter⸗ 
mine ruhig. Auggen loco und auf Termine ruhig. Weizen 126pfd. per 
ilo netto 190 Br., 188 Go., per December⸗Januar 1000 
Kilo netto 190 Br., 188 Gd. per Januar⸗Februgr 1000 Kilo netto 192 Br., 
190 Go., per April⸗Mai 1000 Kilo netto 193 Br., 192 Gd. Roggen per 
December 1000 Kilo netto 160 Br., 158 G., per December⸗Januar 1000 
AKAilo netto 160 Br., 158 Gd., per Januar⸗Februar 1000 Kilo netto 160 Br., 
158 Gd., per April⸗Mai 1000 Kilo netto 154 Br., 153 Gd. Hafer und 
Gerſte ruhig. Rüböl matt, loco und per December 55, per Mai per 200 Pfd. 
56%. Spiritus matt, per Dechr. 43%, per Februar⸗März 44, per April: 
Mai 45%, per Mai⸗Juni per 100 Liter 100 pCt. 45%. Kaffee ſehr feſt, 
Umſatz 4000 Sad. — Petroleum feit, Standard white loco 11, 70 Br., 
11, 60 Gd., per December 11, 50 Gd., per Januar⸗März 11, 30 Gd., per 
Auguſt⸗December 12, 40 Gd. — Wetter: Schnee. r 


Ye [Beireidemarkt-Beridt ven Mar Steiniz 
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[(Privat⸗Verkehr. ]] W 


Liverpool, 31. December, Vorm. [Baumwolle. 


r 


Die Weinhandlung 


Karen" 


(Anufangabericht.) 


Heute Früh 7% Uhr verschied 125 


* 


Muthmaßlicher Umſatz 10,000 Ballen. Unverändert. Tagesimport 14, langen Leiden unſere e Gattin, as 

u en Be e 5 le] (GSdhabberict) Mutter, Tochter und Schweſter ; | 
erpool, December, Nachm. aum wolle. ußbericht. 10 

Umſatz 10,000 Ballen, davon für en und Export 1000 Ballen. Lina lehner, 


— Unverändert. — 
Middl. Orleans 


middling fair Dhollerah 4½, good middling Dhollerah 4, middl. Dhollerah 
3%, fair Bengal 4, fair 
fair Madras 4%, fair 


Domra 5% 
Egyptian 8%. 


Baumwollen⸗Wochenbericht. 
464,000 B., do. davon amerikaniſche 348,000 B. 

London, 1. Januar. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) Fremde Zu: 
fuhren ſeit letztem Montag: Weizen 10,460, Gerſte 28,410, Hafer 41,030 
Duarterd. Sämmtliche Getreidearten ſchloſſen bei ruhigem Geſchäft in ſehr 


feſter Haltung. 


Amfterdam, 31. Dechr., Nachmittag. [Getreide markt.] (Schlußbericht.) 
Weizen pr. März 276, pr. Mai 277. Roggen pr. März 191. — Wetter: 


Froſt. 
Antwerpen, 31. 


markt.] (Schlußbericht.) Weizen unverändert. Roggen ſteigend, inländi⸗ 
Hafer behauptet, ruſſiſcher 23. Gerſte ſte 


ſcher 20%. 

Antwerpen, 31. 
nirtes, Type weiß, 
Februar 28 Br., pr. 


Bremen, 31. Decbr. 


loco 11 Mk. 85 Pf. 
Breslau, 2. 


über Notiz bezahlt. 


13,5015 Mark. 
Wicken verna 
Oelſaaten gut 
Schlaglein in 

Per 


I Bar. Abweich.“ Wind⸗ ; n einer größeren Sprilfabrik findet 
Or t. a. 51517 vom | richtung und Bimmele⸗Anſtch. 5 gangen Jen Fa en 2 Pfannkuchen, 
Lin. Mittel. Starke. flott zu correſpondiren verſteht und mitt täglich fra, I 
A A TTC —— 3 ir Itch W. Bernhardt, Hummerei 9. 
Auswärtige Stationen: ER lden Pen - a 
Ne . . stille l > ualificirte Bewerber, die er 2 

. 3 Se ige 25 een ihre Brauchbarkeit ausweiſen können, Große Lagerplätze A 

ee | 
8 Moskau 334,8 — 12,5 W. mäßig. edeckt. 5 g h 2 ) 4 

343˙2 — 79 mäßig. 5 Offerten unte J. L 907 durch Ha- | mietben Neue Tauenzienſtr. 10/14 bel 

ER ee an Be ae ſenſtein & Vogler in Leipzig. [C. Schierer. 1155] 
8 Gröningen 341,5 — 5,2 — O. ſtille. bedeckt. 2 j j 
g e = 148 -— e Mn Imre an Provinzi 
gc — 140, e e we dem rovinzial-Ressource. 
8 Paris 341,4. — 9,1 SO. ſ. ſchwach. bewölkt. Zu den am 9. Januar und 6. Februar 1875 im Hötel de Silesie, 
Mora. Preußiſche Stationen: Abends 8 Uhr, stattfindenden Bällen laden die geehrten Mit- 
6 Memel 343,7 — 14,2 — 10,7 Windſtille. heiter. glieder der Gesellschaft ergebenst ein. [6071] 
7 Königsberg 332.7 — 15,4 — 11,5 O. ſchwach. heiter. 
5 dale Hm 23 — 83 „ Die Direction 

oͤ sli — — — as — 0 
6 Stettin 340 — 6, — 3,9 0. J. O. ſchw. bedeckt. der schlesischen Provinzlal-Ressource. I 
6 Beine 13340. — 8 44 OD rah. check 1 5 

erlin 340,7 — 5,6 — 3,4 ſchwa edeckt. 2 
6 Poſen 18308 — 99 — 68 O. ftart. e. Uunterleibs⸗Bruchleidende 
6 Ratibor ER. PR 5,6 97 N. ſtark. bedeckt. finden in der d rchaus unſchädlich wirkenden Bruchſalbe von Gottlieb 
6 Breslau 335.3 — 6,7 — 3,5 O. ſchwach. trübe. Sedeene IM Herisau, Schweiz, ein üderroſchendes Heilmittel Zabl⸗ 
6 Torgau 338.1 — 4 — 21 O. mäßig. bedeckt. f ae age du e eben Bad der Gebrauchsanpeiſung beige fach, 
6 Rauer 0 — 4 4 IN. ſchn ach. trübe, Zu dezſehen un Topfen zu bir. 1. 20 Sgr. fomobl dard G. Sturzenengen, le 
VVV en Rade Rebel s urch Sterner & Mohr, Schmiepcbrüde 55 in Breslau; Mar Paget 
6 in ll 2 S weh, ebe ane, ee Maul Enehe in Dicfäberg in Sälfien. ______[FELE 
7 Wiesbaden 336,8] — 6,0 — N. ſchwach. bedeckt. * 
Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerſitäts ⸗ ww) 


Luftdruck bei 0° 


.... 


Januar 1. 2. 
Luftdruck bei 0° 


— — 


— —26—2——— 


hieſige 
gemäß 


gen Markte war von keiner Bedeutung, da die Zufuhren äu 

waren, Preiſe ziemlich feſt. 
Weizen bei ſchwachem An 

weißer 17—19—20 Mark, gel 


Roggen in ſehr feſter Haltung, per 100 Kilogr. 15—15,50—16,30 Mark, 
feinſte Sorte über Notiz 
Gerſte, feine Qua 
weiße 16,25— 1 Ma 


Hafer in ruhiger Haltung, per 100 Kilogr. 15,75 — 16,75 — 17,75 Mark,] von Carl Götze. 
feinſter über Notiz. i 5 Sonntag, den 3. Januar. Zum 
Mais mehr angeboten, per 100 Kilogr. 14,50 — 15 Mark. 1 ale: „Guſtav Waſa, ber 


Erbſen wenig verändert, per 100 Kiſogr. 18 —1 
Bohnen ziemlich preishaltend, per 100 Kilogr. 
Lupinen etwas matter, pr. 100 Kilogr. gelbe 14— 15,25 Mark, blaue 


chläſſigt, per 100 Kilogr. 15 —16— 17,50 Mark. 


Kleeſamen gut verkäuflich, rother hochgehalten, pr. 50 Kilogr. 43,50 bis 
46,50 — 49,50 Mark, — weißer gut gefragt, pr. 50 Kilogr. 54—57— 66 Mark, 
hochfeiner über Notiz. 

Thymothee gute Kaufluſt, 
Mehl in feſter Haltung, 
Roggen fein 26,75 — 27,75 Mark, Hausbacken 
Futtermehl 13—13,50 


!. ͤ TTT 
Umſtände des Verlaufes und des Ausganges beſonders Telegraphiſche Witterungsberichte vom 1. Januar. 
= —— — —— ů9— a ee 


Decbr. 31. Jan. 1. 


—ͤ— 2 


— ́ 


Breslau, 2. Jan. [Waſſerſtand.] O.⸗P. 4 M. 6 Cm. UP. — M. — Em. 
Eisſtand. 
Lyceum für Damen. 


Heute: Kunſtgeſchichte, Herr Geheimrath Dr. Proſch. — Neue Anmel⸗ 
dungen werden vor Beginn der Vor [782] 


— — ... ——. . —— 
Nachdem die in der General⸗Verſammlung der Actionäre der Oſt⸗ 
deutſchen Producten⸗Bank vom 7. c. beſchloſſenen Abänderungen des 
Statuts, insbeſondere die Aenderung der Firma in „Posner Sprit⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft“, Reduction des Actiencapitals auf 750,000 
Reichsmark, Abänderung des Gegenſtandes des Unternehmens, in das 
Handelsregiſter eingetragen worden ist, fordern wir hiermit, 
den Vorſchriften des Allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuches, 
unſere Gläubiger auf, ſich bei uns zu melden. 
Poſen, den 28. December 1874. 


Posner 


48, Raſchmarktſ⸗ eite 
empfiehlt ihre Weinzimmer, ver⸗ 
bunden mit warmer Küche. 
Table d’hete und à la carte 

zu allen Tageszeiten, 
einem bochgeebrten Publikum zur 
b N geneigten Beachtung. 
Heut Nacht verſchied nach ſchweren 
Leiden einer unſerer älteſten Bürger, 
der Kaufmann [21] 


geb. Philippſohn, 
im Alter von 35 Jahren. 
Um ſtille Theilnahme bitten 
Die Hinterbliebenen. 
Breslau, den J. Januar 1875. 
Trauerhaus: Roßmarkt 3. 
Beerdigung: Sonntag Vormittag 
10 Uhr. 783 


Verſchiffungen angeboten. 


7%, middling amerikaniſche 7%, fair Dhollerah 4%, 17 5 


5 


Wer 


Baumwolle ſchwimmend nach Grokbritaunien 


new fair Domra 5, good 
nam 7%, fair Smyrna 6%, 


roach er 


air 


— —— 


TTT 
f 3 8 . 5 
ende gegen r. in Briefmar 
Herr M. . Schäfer, Lance das Lerzeichniz aller bis 1. 
in dem ehrenpollen Alter von 75 Jahren. er in a „ 
Viele Jahre hat er der hbieſigen Se e ment 4 Dr der für Ca 12 
Stadtpertretung als Stadtverordneter kiten abdruck aus der für liche 
und Magſſtratsmitglied angebört und ta den, Wankiers und öffent 
in dieſen Ehrenſtellungen ſtets das Kaſſeg faſt unentbebrlichen 1 
Sea vn an ur en e Sana 
als . Verblubene ich Wöchentlich eine Nummer für viertel. 
ein bleibendes Andenken geſichert. ' brl. 15 Sgr. zu beziehen durch jede 
Specialarzt Dr. med. Meyer 
Berlin, Leipzigerſtr. 91, heilt brieflich 


a 
; ; f Buchhandlung, Poſtanſtalt, oder vom 
Friede ſeiner Aſche! g, P 11 23927) [781] 
Sopbiliß, ee und Hauttranke 
heiten, ſowſe Mannesſchwäche, ſchnell 
und gründlich, ohne den Beruf und 


December, Nachmittags 4 Uhr 30 Min. (Getreide⸗ 


tig. 

Decbr. [Petroleum⸗Markt.] (Schluß bericht.) Raffi⸗ 
loch 29 bez. u. Br., pr. Januar 29 bez. u. Br., pr. 
Jan.⸗März 28 Br. — Ruhig. g 
Petroleum. (Schlußbericht.) Standard white 
& 12 Mk. bez. Felt. 
Jan., 9% Uhr Vorm. Der e am beuti⸗ 

erſt ſchwach 


rg gut behauptet, per 100 Kilogr. ſchleſiſcher 
er 15,75 — 17,80 —18,80 Mark, feinſte Sorte 


Stadt- Theater. 


Sonnabend, den 2. Januar. Zum 
11. Male: „Die ſteben Naben“. 
Ein deutſches Märchen mit Geſan 
und Tanz in 3 Akten und 14 Bil⸗ 


dern von Guſtav Karpeles. Muſik 


4 Thlr., 4 2 Thlr., 
110 ak 8 5 ae bi 
. Lott.⸗Compt. Preuß. v. ered, 

Berlin, Breiteſtr. 10. 9] 
bezahlt. 
litäten gut beachtet, per 100 Kilogr. 15—16 Mark, 


Myslowwitz, den 31. December 1874. Verleger 
rk. 
die Lebensweiſe zu ftören. Die Der 


Der Magiſtrat W. Levpſohn in Grünberg i. Schl. 

und die Stadtverordneten. L ott * bofe 1. Kl. in Ant. % 
5 

en ra erfolgt nach i 


9—21 Mark 


. Held des Nordens.“ Große ro⸗ 
2121,75 —22,50 Mark. 


mantiſche Oper in 5 Akten. Text 
von Alexander Roſt. Muſik von 
Carl Göge. 


Thalla- Theater. 


Sonntag, den 3. Januar. Zum 17. 
Male: „ultimo.“ Luſtſpiel in 5 


Forſchungen der Medizin. 


Zu e 
wird per 1. April 1875 ein lebhaftes 
Defilationsgkhäft mit Ausſchank, in 
einer mittleren, noch lieber aber größe: 


verkäuflich. 

feſter Haltung. 2 2 

100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
22 50 24 75 26 


na 15 25 25 24 25 25 25 Aufzügen von G. v. Moſer. 8 1 a eee 

Winterrübſen 20 50 23 50 24 50 ge ucht. erten ned) edinzungeyß 

Sommerrüdſen . 28:80 328.76 0.2 907.35 Lobe - Thaater. Bellebe man ankler ENTER TE. 5 

F te 75 Sonnabend. „Mamſell Angot. 8 Boten einzusenden. 

Napskuchen ziemlich preishaltend, Hin 50 Kilogr. 88,20 Mark. 77 TEE EIRTETTEHRTRER 2 . 1 — 

Leinkuchen gut behauptet, pr. 50 Kilogr. 10,80—11 Mart. 15 Thaler Belohnung! ene, 
auf Stoff von weiss 


erbält Derjenige, der eine goldene 
Damen ⸗Uhr mit Kette, welche am 
Neujahrstage, auf dem Wege von der 
Gartenſtraße über Tauenzienplatz nach 
der Oblauerſtraße verloren em en, 


wiederbringt 
Ohlauerſtr. 19 bei 
Hrn. J. Levyſohn 4 Co. 


Menschenhaaren 
deren Feinheit und 
= Natürlichkeit die 

höchste Stufe der 
Vollkommenheiter- 

reicht haben, 
empfehlen 
Schröer. Schloss-Ohle. 


pr. 50 Kilogr. 28 — 31,50 —35 Mark. 

pr. 100 Kilogr. Weizen fein 27,75—28,25 Mark, 
25,25—25,75 Mark, Roggen: 
ark, Weizenkleie 10,25—10,50 Mark. 


0 


eigen Tselbır. 


Correſpondenten⸗Geſuch. 


Sternwarte zu Breslau. Einem geſchätzten Publikum und beſonders den geehrten Kunden in 


* 3 455 185 1 Ln 3 Breslau ‚diene zur gefälligen Nachricht, daß Herr eB Ohas 
e — 4ů—7 — 67 Grat daſelbſt, Graupenſtraße Nr. 17, welcher 
ee vet x 9 u 3 bal eiue Filiale ee und Sehnen inne hat, täglich 
N —1 1 1 | 7 mit feu n Sendungen von allen Sorten Wurſt aus meiner Sa 
Er heiter. trübe. trübe. verſehen wird. [9 
ER, 10. U. org. 6 U. M a H 
| | arcus Kretschmer, 

or 0736 Beuthen, Oberſchleſien, 

93 pCt. 88 pCt. 85 pCt. Haupt⸗Geſchäft und Fabrik: Krakauerſtraße. 

N. 1 N. 1 En. 1 Filialen in: Berlin, Spandauerbrücke 2. 
42 trübe. trübe. 0 trübe. Breslau, Graupenſtraße 17. 


Beuthen OS., Gleiwitzerſtraße 26. 


— 


Bekanntmachung. 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß vom 1. Januar 
bis auf Weiteres die Steinkohlen von Hedwigswunſch⸗ 
Local⸗Debit zu nachſtehenden ermäßigten 


1875 ab 
und Lud 
Preiſen 


eſungen angenommen. 


wigsglück⸗Grube im 
Amalie Thilo. ub Ranse Station Borſigwerk, beziehungsweiſe Ludwigoͤglück der 
Operfgieflgen Sijenbapn verkauft werden: [2506] 


tückkohlen 59 Reichspf. pro Centner. 

Seelen s 0 . 
Nußkohlen 40 
Kleinkohlen 20 
Staubkohlen 5 

Borſigwerk, den 24. December 1874. 


A. Borsig's ns | 
und Hütten⸗Verwalkung 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


„„ „* 


2 
* 


Spritactiengeſellſchaft. = 


Die Direction. 


